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Stalin fordert erneut zweite Front in Europa 
Sizilien genügt nicht I Londoner Druck auf Churchill I Fehlgeschlagene Italien-Agitation 

Drahtbericht unserer Berliner Schritlletlung 

Ber l in , 4, Augus t 
Die Londoner Blät ter ergehen sich In be­

weg l i chen K lagen, daß acht Tage vergangen 
sind, ohne daß „ i r gend etwas v o n Bedeutung 
passiert se i " . D ie anglo-amer ikanischen T r u p ­
pen auf Siz i l ien hät ten ke inen we i te ren Boden­
gew inn erz ie len können ; v ie lmehr -leisteten 
d ie Deutschen noch immer i n diesem „häß l i ­
chen " Raum har tnäck igen Wide rs tand , der 
noch immer n icht gebrochen werden konnte . 

A b e r auch po l i t i sch habe sich n ichts ve rän ­
dert. A n Chu rch i l l ergeht deshalb der A p p e l l , 
die E n t w i c k l u n g der Dinge zu b e s c h l e u n i ­
g e n . Es rächt sich h ier je tz t der laute A g i ­
ta t ionsrummel , m i t dem man i n London seiner­
zeit den Regierungswechsel i n I ta l i en begle i ­
tete. Chu rch i l l aber dür f te e in igermaßen i n 
Ver legenhe i t kommen, w e n n er je tz t aufgefor­
dert w i r d , etwas zu unternehmen. Pol i t isch hat 
sich die engl ische Regierung festgelegt; m i l i ­
tär isch hat sie schon je tz t sehr starke T r u p ­
penverbände auf Siz i l ien eingesetzt. Po l i t i sch 
ist Chu rch i l l o f fenbar keineswegs selbst H e r r 
seiner Beschlüsse, sondern muß sich den so­
wje t ischen Wünschen fügeni das wenigstens 
lassen die Londoner L inksb lä t te r sehr deut­
l i ch erkennen, aus deren M i t t e i l u n g e n man un ­
schwer entnehmen kann , daß der neue sowje­
t ische s te l lver t re tende Außenkommissar , der 
bisher ige Londoner Botschafter M a i s k y , i n a l l 
diesen Fragen d ie Engländer unter s tärksten 
Druck setzt, so daß Moskaus W u n s c h nach 
e inem b o l s c h e w i s t i s c h e n I ta l i en über­
aus deu t l i ch zum Ausd ruck k o m m t . . . 

Dabei müssen sich d ie Engländer v o n den 
Sowjets auch noch sagen lassen, daß d ie 
anglo-amer ikan ischen Ans t rengungen auf Siz i ­
l i en keinesfal ls ausreichen. Die engl ischen Ge­
werkschaf ter , d ie je tz t i n der "Sowjetunion 
waren, haben v ie lmehr dor t übera l l zu hö ren 
bekommen, daß d ie A n g l o - A m e r i k a n e r e ine 
zwei te Front i n E u r o p a schaffen müßten. I n 
der Sowje tun ion habe man, so ber ichtet der 
„ D a i l y H e r a l d " , für die mi l i tä r i schen Opera­
t ionen auf Siz i l ien wen ig Vers tändn is . Das sind 
M i t t e i l ungen , d ie den Engländern na tü r l i ch 
wen ig angenehm k l i n g e n : das engl ische Blat t 
setzt deshalb auch h inzu, diese Unzuf r ieden­
he i t der Sowjets an den anglo-amer ikan ischen 
Kr iegsanst rengungen sei offenbar darauf zu­
rückzuführen, daß die sowjet ische Öf fen t l i ch ­
ke i t nur höchst ungenügend über die m i l i t ä r i ­
schen Vorgänge außerhalb der Sowje tun ion 

unter r ichte t werde. Das ist eine alte Klage der 
Engländer, die sich Immer w ieder bekümmer t 
darüber zeigen, daß man in Moskau die Kr iegs­
anstrengungen der Ang lo -Amer i kane r n icht ge­
nügend „ w ü r d i g t " und nach w ie vo r den Stand­
punk t ve r t r i t t , daß d ie Sowjets die H a u p t ­
l a s t des Kr ieges t ragen. Dabei besteht be­
kann t l i ch in der Sowje tun ion sogar eine eng­
l ische Ag i ta t ionsze i tschr i f t , die i n erster L in ie 
d ie Au fgabe bat, den Bolschewisten k l a r zu 
machen, w i e sehr sich die Engländer und A m e ­
r ikaner anst rengen! 

Die Sowjets s ind deshalb so wen ig zuf r ie ­
den, als ihre e igenen großen mi l i t ä r i schen 
Ans t rengungen nur zu e inem ungeheuren Ve r ­
schleiß des sowjet ischen Menschen- u n d 
Kr iegsmater ia ls ge führ t haben. So schre ib t 
auch das spanische Blat t „ I n fo rmac iones " : M a n 
könne je tz t schon sagen, daß die bo lschew i ­
st ische Of fens ive gescheitert sei , und das Z ie l , 
d ie W iede re robe rung der Ukra ine , sei n i r ­
gends er re ich t wo rden u n d werde auch n i ch t 
er re ich t werden . D ie Deutschen könn ten 
v ie lmehr d ie Ernte sicher e inbr ingen. Das spa­
nische Blat t e r inner t dann daran, daß Sta l in 
diese Of fens ive ansetzte, u m sich auf al le Fäl le 

wieder die Getre idefe lder der Uk ra ine zu 
sichern, und dami t eine bessere Lebensmi t te l ­
versorgung der Sowje tun ion sicherzustel len. 
Die verbissene Kampfesweise der bo lschewi ­
st ischen Massen, so fügt das spanische Blat t 
abschl ießend h inzu, sei le ich t vers tänd l i ch , 
w e i l sie das Brot der Uk ra ine für ihre Ange­
hör igen i m H i n t e r l a n d benöt ig ten ; i m Gegen­
satz zu anderen Ländern müsse näm l i ch i n der 
Sowje tun ion d ie F ron t d ie hungernde He ima t 
m i te rnähren . 

W e n n man auch n ich t übersehen darf, daß 
die Sowjets noch immer zu neuen A n g r i f f e n 
ansetzen und w e n n man aus diesem Grunde 
zu einer vo rs i ch t igen Betrachtung der Lage ge­
nö t ig t ist, so t r i f f t das U r te i l des spanischen 
Blat tes i m großen doch zwe i fe l los zu. S ta l in 
muß diese Ol fens ive gerade deswegen noch 
we i te r füh ren u n d immer we i te r ungeheure 
Opfer b r ingen , u m seiner eigenen Öf fen t l i ch ­
ke i t und auch seinen Bundesgenossen d ie Tat ­
sache zu versch le ie rn , daß tatsächl ich keines 
der Z ie le dieser Of fens ive er re ich t wu rde . 
A u c h h ie r hat te m a n s ich genau so w i e h i n ­
s ich t l i ch Siz i l ien Im Feindlager d ie En tw ick ­
lung wesent l i ch anders vorgeste l l t . 

Neue Einziehungen in Roosevelt-Amerika 
Die Familienväter, bisher dienstfrei, werden unter die Waffen gerufen 

Sch. Lissabon, 4. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Die Ver lus te I n Tun is und In noch höherem 
Maße auf Siz i l ien, d ie wachsenden Ansprüche 
der Uber die ganze Erde verzet te l ten USA,-

St re i tk rä f te und d ie Einsicht , daß der Pazi f ik­
k r i e g eines Tages schwerste B lu lopfer fo rdern 
w i r d , haben die nordamer ikan ische Regierung 
nun doch gezwungen, die Fami l ienväter , d ie 
v o m Wehrd iens t grundsätz l ich befre i t wa ren , 
e inzuziehen. Die Einz iehung beg innt am 1. O k ­
tober. Dfe öf fent l iche M e i n u n g w a r hef t ig ge­
gen diese Maßnahme; der Widers tand w a r so 
groß, daß Roosevelt lange Zel t dem Drängen 
seiner m i l i tä r i schen Ratgeber n ich t zu fo lgen 
wagte . 

Sorgen brit ischer Landlords 
Ma. S tockho lm, 4. Augus t (LZ.-Drahtbericht) 
I n London fand dieser Tage die Jahreskon­

ferenz des Verbandes br i t ischer Großgrundbe­
sitzer statt . Es handel t s ich um d ie Spitzen-

Burma grüßt das Großdeutsche Reich 
Eine Unterredung in Bangkok mit dem neuen Staatschef Ba Matv 

Tok io , 3. Augus t 

„ A d i p a d " lautet k ü n f t i g d ie Bezeichnung 
für das burmesische Staatsoberhaupt. Dieser 
Ausd ruck , der n ich t „Präs iden t " , sondern 
„ H a u p t des Staates" bedeutet , wu rde v o m Vo r ­
berei tungsausschuß fü r Burmas Unabhäng ig­
ke i t e ins t immig beschlossen. 

I n einer Sonderunter redung, die der neue 
burmesische Staatschef Dr. Ba M a w dem au­
genb l i ck l i ch i n Rangun we i l enden Ve r t r e te r 
des Deutschen Nachr ich tenbüros i n Bangkog 
gewähr te , bat der Staatschef, dem deutschen 
V o l k e in diesem gesch icht l ichen A u g e n b l i c k 
seine herz l ichsten Wünsche zu überm i t t e ln . 
„ I c h b in g l ü c k l i c h " , so e rk lä r te Ba M a w , „daß 
deutsche V o l k an dem Tage grüßen zu k ö n ­
nen, da das burmesische V o l k nach Jahrzehn­
ten der Knechtschaf t end l i ch seine Fre ihe i t 
Und Unabhäng igke i t e r re ich t hat. Das burme­
sische V o l k hat stets große Bewunderung ge­
hegt für das deutsche V o l k , fü r seine unge­
heure mi l i tä r i sche Stärke, f ü r seine W issen ­
schaft und K u l t u r und seine Staatsführung. Dia 
nat ionalsozia l is t ische Revo lu t ion hat uns Bur­
mesen v i e l gelehr t . Der Dre ie rpak t sch l ieß l ich , 
der Deutsch land und Japan zu einer großen 
Kampfgemeinschaf t zusammenschmiedete, er­
mut ig te das burmesische. V o l k zu seinem Fre i ­
hei tskampf. Burma ist stolz darauf, Deutsch­
land als Kampfpar tne r zu besi tzen. I ch k a n n 
dem deutschen V o l k e ve rs i che rn " , so schloß 
der Staatschef, „daß das jetzt unabhängige 
Burma al le seine Krä f te im Kampf gegen den 
flemeinsamen Fe ind einsetzen w i r d . I ch möchte 
diese Gelegenhei t wahrnehmen, um persön l ich 
dem deutschen V o l k meine Bewunderung aus­
s p r e c h e n für seine großen Erfo lge und das 
He ldentum seiner Wehrmach t . " 

Überläufer in Schansi 
Peking, 3, August 

I n den beinahe dre i Wochen währenden 
kämp fen gegen Uberreste der 27. Tschung-
k i u g - A r m e e hat der Feind i n den Tahs ing-

Bergen (Provinz Schansl) große Ver lus te ge­
habt, w ie aus dem Hauptquar t ie r der japan i ­
schen Expedi t ionst ruppe i n Nordch ina be­
kanntgegeben w i r d . D ie japanische A r m e e 
machte auch mehrere tausend Gefangene. Ge­
nera l leu tnant Tschengsl tschiang, der Befehls­
haber der 8. Reserve-Div is ion, Oberst Huo-
pe i th sowie Oberst leutnant H o w i f u , der K o m ­
mandeur des 136. Regiments der 46. D iv i s ion , 
ergaben sich f r e i w i l l i g . Die japanischen Trup­
pen erbeuteten eine Menge le ichten und 
schweren Kr iegsmater ia ls . 

gruppe der engl ischen P lu tokra t ie , da der Land­
besitz unter nur wen ige Fami l ien au lge te ' l t 
ist, so daß dieser eine unvors te l lbare Mach t 
ausübt. F re i l i ch wa r auf der Tagung ein gro­
ßes Maß v o n Nervos i tä t zu spüren, da die M i t ­
g l ieder, , w i e aus zahl re ichen Reden hervor ­
g ing, doch offenbar das mehr oder m inder deut­
l iche Gefüh l haben, daß der K r i eg d ie schon 
sei t langem latente Kr ise der engl ischen Ga-
sel lschai tsst ruktur beschleunigt und daß selbst 
im Falle einer N ieder lage Deutschlands, d ie 
v o n den Landlords na tü r l i ch vorausgesetzt 
w i r d , diese b isher ige S t ruk tu r n ich t mehr zu 
hal ten ist. Die Form, v o n der 6 i c h die Groß­
grundbesi tzer bedroht füh len, s te l l t d ie Ver ­
s taa t l i chung des Grundbesitzes dar, die v o n sel­
ten der A rbe i te rpa r te i immer dr ing l i cher ge­
forder t w i r d . 

Anderson in Washington 
W n . -Stockho lm, 4. Augus t (LZ.-Drahtbericht) 

In diesen Tagen ist das M i t g l i e d des b r i t i ­
schen Kr iegskabinet ts , Sir John Anderson, zu 
einem kurzen Besuch in Wash ing ton eingetrof­
fen. Nach einer amt l ichen Erk lä rung sol l der 
Zweck seiner Reise in der Aussprache über 
„Prob leme der w i r tschaf t l i chen K r i e g f ü h r u n g " 
bestehen. 

Stärkste Abwehr . . . 
Stockho lm, 3. Augus t 

Die starke Abweh r , auf d ie d ie USA.-Bom­
ber be i i h rem Versuch , das rumänische E rdö l ­
gebiet anzugrei fen, gestoßen s ind, w i r d i n 
Londoner Me ldungen zugegeben. Uberhaupt , 
so w i r d e rk lä r t , sehen sich die ang lo-amer ika­
nischen Bombenf lugzeuge, ganz g le ich , wo sie 
s ich i n Europa bei Tag oder Nach t ze igten, 
stets ganzen Schwärmen von deutschen Jagd­
f lugzeugen gegenüber. 

Gefangene an der Ost f ront 
M i t erhobenen Händen k o m m e n dl« Sowjets aus Ihren Stellungen heraus. A u f Ihren Gesichtern l»t 
das zermürbende Erlebnis der Stukaangriffe noch zu lesen. ( P K . - A u f n . : Ü -Kr legsber . Grönert , Z.) 

Kampfgebiet Siz i l ien 
Ein Maschlncngewehrtrupp übern immt In e inem 
Weinberg die Sicherung einer rastenden Kolonne. 
Das M G . Ist schuOberelt aufgestellt , u m T l e t f l l « -

gerangriffe «ofort abwehren zu können 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Schwarz, Sch., Z.) 

Gemeinschaft der Tat 
Die Ter ro rangr i f fe der Br i ten und A m e r i ­

kaner haben aus we i ten Te i len der nordwest-
l ' chen und west l i chen Gaue des Reiches e in 
Ki iegsnots tandsgeblet gemacht. W i r wissen 
aus Zei tungsber ichten und Wochenschauen 
oder aus den Erzählungen v o n Augenzeugen, 
w i e jedesmal nach einer Bombard ierung so­
for t d ie H i l f sak t i onen i n Gang kommen. Da 
h i l f t einer dem anderen m i t einer bewun ­
dernswer ten Selbstverständl ichkei t . Da wer ­
den Brände gelöscht, M a u e r n eingerissen, Ve r ­
schüttete ausgegraben, Todesopfer geborgen, 
Obdachlose behel fsmäßig untergebracht , e l ­
tern los gewordene K inder betreut , Verp f le ­
gungsstel len e inger ich te t und No t fä l l e der 
mannigfachsten A r t besei t igt . Der Fe ind, der 
au e inen Sieg auf dem Schlacht fe ld n i ch t 
mehr glaubt, hat d"e ganze Kra f t se'ner bom­
benwe i fenden Flugzeuge auf d ie ihm am 
nächsten l iegenden Randgebiete d e s , Reiches 
zusammengefaßt. Es k o m m t i h m dabei n ich t 
auf d ie Zerschlagung der Indus t r ien oder auf 
d ie Ve rn i ch tung mi l i tä r ischer Z ie le an, son­
dern nur auf d ie Zer rü t tung der W i d e r ­
s t a n d s k r a f t der Z i v i l bevö l ke rung . Dieser 
Gedanke le i te t i hn , wenn er die Wohnhäuser , 
d ie Krankenhäuser und d ie Waisenhäuser 
zerschlägt und brennende Phosphormassen auf 
f r ied l i che Dör fe r herabschleuder t . A u f dem 
Tod von wehr losen Greisen, Frauen und K i n ­
dern w i l l er abseits v o m ehr l ichen Wa f fen ­
k r i eg einen Erfo lg aufbauen . . . 

W a s d ie Bevö lke rung der nordwest l i chen 
u n d west l i chen Gaue unter dem verschär f ten 
Bombenter ror zu le iden hat , le idet sie für 
ganz Deutschland. D ie i n den Ter ro rgeb ie ten 
herabfa l lenden Bomben gel ten unserer g e -
s a m t e n Volksgemeinschaf t , und deshalb is t 
es auch eine Ehrenp i l i ch t dieser Vo lksge­
meinschaft , den Notstandsgebieten bei der 
Uberw indung der schweren Schäden zu he l ­
fen. D ie Organ isat ionen des Staates und der 
Pnrtel b r ingen ihnen d ie größtmögl iche H i l f e . 
Sie haben aber auch einen Anspruch auf d ie 
H i l f e a l l e r Volksgenossen im we i t en Reich, 
auf of fene Tür , offenes Herz und offene H a n d 
In i edemHaus , das v o m Ter ro r unversehr t ge­
b l ieben ist. I n den bombard ier ten Städten 
schl ießen sich die Menschen enger zusammen 
denn je . Einer, der nur noch k le 'ne Te i l e 
seiner Habe geret tet hat, unterstützt den Nach ­
barn , der al les ver lo r . In dem gleichen Sinn 
schl ießt sich je tz t das ganze deutsche V o l k 
i n der Er fü l lung der nat iona len .Geme in ­
schaf tspf l icht zu e inem. fes ten B lock des H i l f e ­
le is tungswi l lens zusammen. 

Das deutsche V o l k w i r d an der Front und 
In der He ima t einer har ten Bewährungsprobe 
un te rwor fen . Jeder Volksgenosse i n jedem 
Gau des Reiches muß den Sinn des to ta len 
Kr ieges begre i fen. So w i e die Sturmwel len 
des Bolschewismus vo r unseren Hauptkampf ­
l i n i en zusammenbrechen und die Ter rorab­
s ichten der Br ' ten und Amer i kane r an der 
mora l ischen Kra f t der in den lu f tbedrohten Ge­
b ie ten wohnenden Vo lkgenossen auch we i te r 
schei lern werden , genau so w i r d und muß 
sich der Op fe rw i l l e i n den v o m Feind unbe­
rüh r ten He imatgeb ie ten leuchtend erweisen. 
Es g ibt ke ine N o t und keine Kr iegsgefahr, 
d ie n icht d u i c h g e m e i n s a m e Ans t rengun­
gen der ganzen N a t i o n gemi lder t und gemei ­
stert werden kann. Im Geiste dieser Gemein­
schaft und In der festen Entschlossenheit zur 
ta l k rä f t i gen H i l f e werden w i r die Zei t der 
har ten Prüfungen me is te in . Denn unser V o l k 
muß kämpfen und siegen, w e i l sonst der Ver ­
n ich tungsw i l l e des Feindes dieses unser 
deutsche V o l k und dami t jeden einzelnen v o n 
uns zugrunde r i ch ten würde . pd. 
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Dauerhunger auf Löwenbraten 
Tin» br i t ische W e l t r e i c h soll auf a m e r i ­

kanischen Vorschlag In den U S A . aufgehen. 

Ze ichnung: W . K r a l n 
„Habe Ich schon 10 v i e l von Ihm geschluckt , 

fresse Ich den Best g le ich m i t H a u l und H a a r l " 

Ostfront: 227 Flugzeuge an zwei Tagen 
Harte Abwehr auf Sizilien I 52 Nordumerikaner über Rumänien erledigt 

Kabinettßsitzung i n Tok io 
T o k i o , 3. Augus t 

Bai der Kabinet tss i tzung am Dienstag be­
richtete der japanische Außenmin is te r Schige-
mi tsu über d ie le tz ten En tw i ck lungen der Lage 
In Europa nach den po l i t i schen Veränderungen 
i n I t a l i en . 

Das Ka iser l i che Haup tquar t i e r meldet am 
Dienstag einen er fo lg re ichen A n g r i f f v o n Ein­
he i ten der japanischen Mar i ne lu f twa f f e auf 
Rendova. Be i ' e inem dre ima l igen A n g r i f f auf 
den Hafen selbst und auf mi l i tä r i sche A n l a g e n 
in der Umgebung w u r d e n versenk t : e in großer 
Transpor ter , v i e r m i t t l e re und sechs k l e i ne 
Transpor ter , ferner ein Zerstörer und sechs 
Landungsboote. E in Kreuzer und e in Lan­
dungsboot w u r d e n beschädigt und neun fe ind­
l i che Flugzeuge abgeschossen. Ein Torpedo­
boothafen u n d eine Ladcanlage auf der Insel 
Bau, außerhalb des Hafens, w u r d e n durch Bom­
ben In Brand gesetzt. 

• A u c h v o n e inem ungenannten Stützpunkt 
i m Südpazi f ik w i r d e i n Zusammenstoß« m i t 
Fe indkrä f ten gemeldet . In der Nähe v o n K u -
Ismbangra t ra f i n der Nach t zum M o n t a g e in 
japanischer Zerstörer auf dre i fe ind l iche Tor­
pedoboote, von denen er eines durch eine ge­
lungene Ramraung versenkte . 

Aus dem Führerhauptquar l l c r , 3. August 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A m Kuban-Brückenkopf w u r d e n mehrere 

Ang r i f f e der Sowjets b lu t ig abgewiesen. Der 
eigene Ang r i f f nörd l i ch K u l b y s r h e w o wu rde 
er fo lg re ich io i lgese lz t . A n der Donezf ront bra­
chen mehrere m i l schwächeren Krä f ten ge­
führ te fe ind l iche A n g r i l i e zusammen. Im m i t t ­
leren Frontabschni t t , vo r a l lem südwest l i ch 
Ore l , •' setzte der Feind seine Durchbruchsver ­
suche unter Einsatz neuer s tarker In fanter ie - , 
Panzer- und F l ieqerk rä f l c for t . Unsere he lden-
h a l l kampfenden Truppen wehr ten a l le fe ind­
l i chen A n g r i f f e ab und gewannen, v o n der 
Lu f twaf fe unterstütz t , vorübergehend v e r l o r c n -
gegapgenes Gelände Im Gegenangr i f f zu rück ; 
abermals wurde eine grol le Zah l von Sowjet­
panzern vern ich te t . A u c h südl ich des Ladoga­
sees t ra ten d ie Sowjets nach hef t iger A r l i l l e r l e -
vo rbe re i l ung mi t s tarker I ' l iegerunters tü tzung 
erneut zum Ang r i f f an. Sic w u r d e n In har ten 
Nahkämpfen und zum Te i l Im Gegenstoß un te r 
schweren Ver lus ten abgewiesen. A n der Ost­
f ront ve r lo ren die Sowjets am 1. und 2. Augus t 
i n Lu f t kämpfen u n d du rch F lakabwehr 227 
Flugzeuge. 

A u f S iz i l ien 's tanden unsere Truppen beson­
ders im m i t t l e ren Abschn i t t bor Front In schwe­
ren A b w e h r k ä m p f e n . Unter sehr hohen b l u t i ­
gen Ver lus ten und erheb l ichem M a t e r l a l a u s ^ 
fa l l brachen die Ang r i f f e zum Te i l In N a h ­
kämpfen zusammen. Eine vorübergehend In 
eine Höhcns te l l ung e ingebrochene fe ind l iche 
Kampfg ruppe wu rde im Gegenstoß zurückge­
w o r f e n . A u c h Im südl ichen Abschn i t t der 
Front hat d ie Kamp f tä l i gke i t w ieder e rheb l i ch 
zugenommen. Schnel le deutsche Kampf f l ug ­
zeuge g r i l l en In d ie Erdkämpfe ein und bom­
bard ier ten. Panzer- und Kra f t i ah rzeugan-
Sammlungen des Feindes I m ' Räume von N l -
cosla. Der Feind ve r l o r gestern im M i t t e l ­
meer raum 21 Flugzeuge. 

Nach vere inze l ten Tagesvors lößen fe ind l i ­
cher Lu l t s t re l t k rä t l e In d ie besetzten Wes t ­
gebiete und an d ie no iweg ischo Küste, bom­
bard ie r ten d ie Br i ten In der vergangenen 
Nach t erneut das Stadtgebiet v o n H a m b u r g 
und d ie we i te re Umgebung. W iede r ents tan­
den Ver lus te unter der Bevö lke rung und er­
hebl iche Zers törungen. Nach bisher v o r l i e ­
genden Me ldungen w u r d e n bei diesen A n g r i f ­
fen 27 fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

Bei e inem Uber fa l l b r i t i scher Torpedo- und 
Bombenf l ieger auf e in deutsches Gelel t schös­
sen Sichcrungsjahrzeuge und d ie Bord f lak v o n 
Handelssch i f fen zehn Flugzeuge ab. W e i t e r e 

v ie r fe ind l iche Flugzeuge w u r d e n . v o n E inhe l ­
len der Kr iegsmar ine über dem wes teuropä i -
i c h e n Küstengebiet ve rn ich te t . 

Der am 2. August gemeldete fe ind l iche Luf t ­
angr i f f auf das rumänische O lgeb ie t e rwe is t 
sich mehr und mehr als e in schwerer M i ß ­
er fo lg . D ie Ver lus te des Feindes haben s ich 
bisher auf 52 gezählte Abschüsse e rhöh t ; 
l ün f7Chn fe ind l iche Bomber s ind nach A u s -
landsmeldungen au l neut ra lem Gebiet notge-
landet . Dami t Ist nach unseren Festste l lungen 
a l l e in ü b e r d i e H ä l f t e des gestar te ten 
Verbandes n icht zu rückgekehr t ; der w i r k l i c h e 
Ver lus t des amer ikan ischen Bombengeschwa­
ders w i r d aber noch we i t darüber l iegen. 

Luf tkämpfe über Sardinien 
Rom, 3. Augus t 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag meldet : In Siz i l ien dehnte der Fe ind 
seine Angr i f fe auf den Südabschnit t der Front 
aus, w o hef t ige Kämpfe im Gange sind. I n den 
Gewässern Südcalabr iens kam es zu einem Ge­
fecht zwischen unseren Schnel lbooten und 
fe ind l ichen Einhei ten, die abgewiesen w u r d e n . 
Die Stadt Neapel und Umgebung sowie zah l ­
re iche Or tschaf ten auf Siz i l ien und Sard in ien 
waren das Z ie l fe ind l icher Lu i tangr i f fe . Sechs 
fe ind l iche Bomber w u r d e n von der Bodenab­
wehr abgeschossen, darunter zwe i über Nea­
pel , zwei über Messina und zwei über Cag l ia r i . 
Z w e i Spi t f l res wu rden von deutschen Jägern 
über Siz i l ien zum Abs tu rz gebracht. Z w ö l f 
zwe imoto r ige Flugzeuge w u r d e n über Sard in ien 
im Ver lau f von w iederho l ten Lu f tkämpfen v o n 
den tapferen Jägern unseres 51 . Sturms ver­
n ichtet . 

Neues Eichenlaub mi t Schwertern 
Führerhauptquar t ie r , 3. Augus t 

Der Führer ve r l i eh dem M a j o r H e l m u t Lent, 
Gruppenkommandeur I n e inem Nacht jagdge-
schwader, das Eichenlaub m i t Schwer tern zum 
Ri t te rk reuz des Eisernen Kreuzes als 32. Sol­
daten der deutschen Wehrmach t . 

• 
Der Führer ve r l i eh ferner das Eichenlaub 

des Eisernen Kreuzes an fo lgende Of f iz iere der 
Lu f twa f fe : Haup tmann Egmont zur L i ppe -We l -
ßenle ld , i n e inem Nacht jagdgeschwader , als 
263.: Haup tmann M a n f r e d Meurer , In e inem 
Nacht jagdgeschwader , als 264.i Haup tmann 
H e i n r i c h Ehler, Sta f fe lkap i tän in e inem Jagd­
geschwader, als 265.; Ober leutnant Theodor 
Weißenberger , In e inem Jagdgeschwader, als 
266.: Ober leu tnant Joach im Ki rschner , Staf fe l ­
kap i tän in e inem Jagdgeschwader, als 267.; 
Haup tmann W e r n e r Schröder, Staf fe lkap i tän in 
e inem Jagdgeschwader als 268. und M a j o r H a j o 
He rmann , Kommandeur eines Jagdverbandes, 
als 269. Soldaten der deutseben Wehrmach t . 

Auszeichnung fü r Hamburg 
Führerhauptquar t ie r , 3. Augus t 

Der Führer hat an den Stad tkommandanten 
von Hamburg , Genera lmajor W a h l e , fo lgen­
des Te legramm ger ich te t : „ I n A n e r k e n n u n g 
Ihres au fop ferungsvo l len persön l ichen Einsat­
zes bei den H i l f sak t ionen in dem schwer he im­
gesuchten H a m b u r g ver le ihe ich Ihnen das 
Ri t te rk reuz des Kr legsverd ienstkreuzes m i t 
Schwer te rn . " 

Freiwi l l ige aus Rumänien 
. . ' W i e n , 3. Augus t 

Ein herzl iches W i l l k o m m e n berei tete d ie 
Wiene r , Waf fen- ff r und 600 neuen F r e i w i l l i ­
gen V o l k s d e u t s c h e r H e r k u n f t aus Rumänien, 
d ie als Transpor t am Mon tagmorgen In W i e n 
e in t ra fen . Uber 40 000 F re iw i l l i ge s te l l ten b is­
her die tapferen Vo lksdeutschen Rumäniens. 

Montgomery lobt die deutschen Soldaten 
„Sie sind in Sizilien ebenso gut ivie es in Afrika gewesen sind .. 

Roosevelt leiht den Engländern Schiffe 
Nur bis zum Kriegsschluß I Die Hintergründe dieser „Großzügigkeit" 

Ma. Stockholm, 4. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
W l » kü rz l i ch v o n dem Lei ter der USA.-

Sch ' f fahr tskommiss ion, A d m i r a l Emory Land, 
bekanntgegeben wurde , haben sich die Ver ­
e w i g t e n Staaten bere i t e rk lä r t , Großbr i tan ­
n ien mona t l i ch etwa 15 bis 20 Schi f fe für die 
nächsten zehn Mona te zur Ver fügung zu stel ­
len . Diese Schi f fe so l len unter b r i t i scher 
F lagge fahren, w ä h r e n d sie i m übr igen I m 
E 'gen lum der Ve re in ig ten Staaten ve rb le iben . 
I n der Unterhauss i tzung gab Chu rch i l l d ie 
Gründe bekannt , d ie zu diesem Ubere inkom­
men geführ t haben, das bei ober f läch l icher 
Bet rachtung v o n Überraschender Großzügig­
k e i t zu sein scheint. N a c h Church i l l s Erk lä­
r u n g ha t sich näml ' ch e in Uberschuß an aus­
geb i ldeten Schif fsbesatzungen ergeben, fü r 
den man e ins twe i len ke ine V e r w e n d u n g hat , 
das heißt m i t anderen W o r t e n , auch die eng­
l ische W e r f t i n d u s t r i e ist n icht imstande, dan 
A u s f a l l an Tonnagever lus ten zu ersetzen, daß 
zu der A u s b i l d u n g der Mannschaf ten a'n t rag­
bares Tempoverhä l tn i s e ingehal ten w e r d e n 
kann. D ie nun gechar ter ten amer ikan ischen 
Schif fe werden also dazu d e n e n , den Uber­
schuß an b r i t i schen Mannschaf ten auszu­
nutzen. 

Im üb r igen d ienen auch diese Schiffe der 
nordamer ikan ischen Abs icht , nach dem Kr iege 

d ie größte Hande ls f lo t te der W e l t zu haben, ein 
Bestreben, das, w ie die. Dinge l iegen, zuerst 
und vo r a l lem auf Kosten der br i t i schen See­
schi f fahr t geht. 

I m übr igen machte Church i l l noch eine an­
dere M i t t e i l u n g , die n i ch t wen iger Interesse 
beansprucht. W ä h r e n d Kanada bisher auf se i ­
nen Wer f t en gebaute Schiffe Großbr i tann ien 
entweder kostenlos oder auf Kred i t zur V e r f ü ­
gung ste l l te, ist e6 jetzt dazu übergegangen, das 
Le ih- und Pachtsystem auch auf seine Lie­
ferungen an England anzuwenden, da6 heißt, e« 
w i l l s ich da« Eigentumsrecht an den England 
ge l ie fer ten Mate r ia l i en vorbeha l ten , Church i l l 
e rk lä r te , daß dies auch für Handelsschi f fe g i l t . 
Daraus erg ib t 6 i c h , daß Großbr i tann ien je tz t 
n ich t e inma l mehr von seinen eigenen Domi ­
n ien einen Tonnagezuschuß für die Nachkr iegs­
zeit e rwar ten kann l 

Washingtoner Ernennung 
Sch. L issabon, 4. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

W a s h i n g t o n g ib t heute die Ernennung eines 
neuen s te l l ver t re tenden amer ikan ischen Gene­
ralstabschefs fü r den europäischen Kr iegs­
schauplatz bekannt : Br igadegenera l D a v i d 
J . Bar, der aus der Panzerwaffe k o m m t und 
48 Jahre al t ist. 

Ma . S tockho lm, 4. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
A u f e iner Pressekonferenz In Palermo h ie l t 

M o n t g o m e r y es für no twend ig , den Br i ten u n d 
A m e r i k a n e r n eine E rk lä rung dafür zu geben, 
daß der anglo-amer ikan lsche Vo rmarsch auf 
Siz i l ien zum St i l ls tand gekommen Ist. Der 
Genera l g laubte, daß eine besondere Heraus­
ste l lung des deutschen Kampfgeistes ern beson­
ders geeigneter En lschu ld igungsgrund für Ihn 
selbst dars te l le und so geizte er n i ch t m i t 
lobenden W o r t e n für den deutschen Soldaten. 
D ie Deutschen, so sagte er w ö r t l i c h , s ind immer 
noch dieselben, näml i ch „ w i r k l i c h fanat ische 
Nat iona lsoz ia l i s ten" . Er, M o n t g o m e r y , Heb« d ie 
Deutschen zwar n icht , aber sie können 
kämpfen : sie sind ebenso gut auf Siz i l ien, w i e 
sie es In A f r i k a gewesen sind. 

I m deutschen Kreuzfeuer . . . 
Sch. L issabon, 4. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Die engl ischen und amer ikan ischen Ber ichte 
aus Siz i l ien melden hef t ige und überaus b l u ­
t ige Kämpfe, vo r a l lem auf dem rechten F lü ­
gel der amer ikan isch-engl ischen Front, w o die 
8, A r m e e unter M o n t g o m e r y d ie Zugänge nach 
Catania u n d die Vo rhöhen des Ätna-Mass ivs 
m i t s tärksten S t re i t k rä f ten angrei f t . M o n t g o ­
mery , der längst In .Messina stehen wo l l te , 
w i l l e inen bald igen Er fo lg erzwingen. D ie eng­
l ischen' u n d amer ikan ischen Korrespondenten 
ber ich ten von großen Vers tä rkungen , d ie In 
den letzten Tagen auf Siz i l ien e in t ra fen, der 
deutsche Wide rs tand b le ibe aber zäh und hef­
t i g . Stärkste Ver lus te hat ten gestern eine eng-

.' l ische und eine schott ische D iv i s ion , die bei 
Catan ia im N iemands land i n e inem minenver­
seuchten Kra te r fe ld fast ohne Deckung und 
m i t t e n Im gutgez ie l ten Kreuzfeuer der deut­
schen Truppen lagen. Die Deutschen heißt es, 
gehen zu gutgezie l ten G e g e n s t ö ß e n ' v o n A n ­
gre i fer und Ver te id ige r »eleu Ineinander ver­
bissen. 

Bri tenf l ieger über Schweden 
Stockho lm, 3. Augus t 

Br i t ische Bombenf lugzeuge über f logen In 
der Nach t zum Dienstag südschwedische i Ge­

biet. E ine. Masch ine stürzte In der Nähe v o n 
L y n g b y in der Prov inz Schonen ab. Nach der 
Ve r l au tba rung des schwedischen V e r t e i d i ­
gungsstabes w u r d e n v o n der m i t Fä l lsch i rmen 
abgesprungenen sieben M a n n s ta rken Besat­
zung b isher fünf an versch iedenen Ste l len 
festgenommeni nach den zwe i übr igen w i r d 
ge fahnde t Die Verhö re ergaben, daß das ab­
gestürzte Flugzeug am Angr i f f auf H a m ­
b u r g t e i l genommen 'ha t t e . 

Beförderungen i n der Wehrmacht 
l B e r l i n , t . August 

r n der deutschen W e h r m a c h t w u r d e n folgend« 
Beförderungen ausgesprochen: 

I m H e • r; mi t W i r k u n g vom S. Jul i IMS z u m 
Generaloberst : den Genera l der K a v a l l e r i e v o n 
Mackensen; m i t W i r k u n g vom 1. A p r i l 1943: z u m 
Genera lma jor : den Oberst: von K o r n (Hans-Joa­
ch im) ; mi t W i r k u n g vom i. Jun i 194»: zu G e n e r a l ­
leu tnanten: die Genera lmajore : Win te r , Baron D l -
geon von Monte ton , Höhler , K r a k a u , A l d r l a n , 
Rlsae; m i t W i r k u n g vom 1. Ju l i 1943: zum Genera l 
der I n f a n t e r i e : den Genera l leutnant : Scheuert ; zu 
Genera l leutnanten: die Genera lmajore : H o f f m a n n 
( K u r t ) , N a k e , Thomas (Wi lhe lm) , Schulz (F r ldr lch ) , 
Casper, M ü l l e r (Ludwig) , Hochbaum, Slclcr, E l -
feldt , von V o r m a n n , Pr lcD; zu Genera lma jo ren : 
die Obersten: Utz , Schack, Wind isch (Josef), W a l ­
ter (He lmuth) , von Pfuhlsto ln; m i t W i r k u n g vom 
1. August 1943: zu Genera l leutnanten: dlo Genera l ­
m a j o r e : Göschen, Oppenlandcr , Dlestcl , Specht. 

I n der K r i e g s m a r i n e : mi t W i r k u n g vom 
1. Auguat 1943: zu Kap i tänen zur See: d ie Fregat ­
tenkap i täne Schmidt (Mor i tz ) , R e h m (Hans), R e ­
chet und Jasper; zu K a p i t ä n e n zur See (W) d l« 
Fregat tenkapi täne (W) am Ende, He ldecke; zum 
K a p i t ä n zur See (V) Fregat tenkapi tän ( V ) : K o h l -
hase. 

I n der L u f t w a f f e : m i t W i r k u n g v o m 1. A u ­
gust 1943: zu Genera l leu tnanten: d ie Genera lma­
jo re : Baur -Dcmbetaz , Eibenstein, S tu rm, von R u d ­
ioff, Schimpf; zu Genera lmajoren d ie Obersten: 
Dommenget , Paschel, K rauD, v o n Weech, Longin , 
K a h l , Overdyck . 

Dl« am f f . Jul i durchgeführte Haassammlung 
des Krlegs-WInterhUlswerkes für das Deutsch« Rot« 
Kreui hatte ein vorl&uliges Ergebnis von 55 525 220 
RM. 53 Rpl. Bei der gleichen Sammlung des Vor­
lahres wurden 43 338 780,40 RM. aufgebracht. 
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Wolter von Plettenberg 
00) keman von Hans Friedrich Blunck 

Plet tenberg hatte v o n Gefangenen erfah­
ren, daß I w a n noch n icht bei den Seinen sei. 
Brit schien es ihm k a u m g laubhaf t , er wußte, 
w a n n der Zar von Moskau aufgebrochen war. 
Dann dünk te es ihn lus t ig , dem Gossudar 
ein geschlagenes Heer ent^egenzusenden, er 
beschloß,, d ie Russen anzunehmen, w o und 
wie er sie fände. N o c h ho f f t» er, d 'e ver­
schiedenen Gruppen getrennt angre i fen zu 
können: aber als er nach U lanow suchte, 
dar in der Nach t um Pleskau gegeistert , 
w a r e n die Ta taren schon auf d i» russisch» 
Haup tmach t zu rückgew ichen . 

P le t tenberg fo lg te Ihnen überraschend. I m 
Morgengrauen schössen die Pleskauer In leer» 
Vors täd te h ine in , der Feind wa r abgerückt . 

Gegen den See Smol ina zog der Me is te r 
den Russen nach. Er drängte har t , g laubte 
w o h l , sie im Marsch zum Gefecht zw ingen 
zu können . D ie Fürsten w i chen aus: nun er 
d l» Stadt n i ch t mehr berannte , hof f ten sis 
Weder auf das Kommen des Zaren. D ie Mas­
sen konn ten Indes d ie Sümpfe des Smol ina-
sees n ich t ebenso rasch bewä l t igen , w ie Plet­
tenberg nachfo lg te . M a n hät te die Ordensre l -
te i h in te r den Sümpfen empfangen w o l l e n , 
aber noch vorher mußten die Feldherren den 
Kampf annehmen, als es sich zeigte, daß die 
Geschütze i m Moras t n icht v o r w ä r t s ' kamen, 
u n d daß die W e g e ih re Scharen n icht fassen 
konn ten . 

W i e d e r lagerten sich die Heere e'ne Nach t 
gegenüber. D ie Fürsten ermunter ten Ihr» 

Leute. Sie l ießen ihnen sagen, daß man, noch 
eh» d ie Sonn» zum andernmal gesunken sei, 
den Meis ter und sein Heer, w i e der W o l f d i» 
Herde, ' zersprengt haben und m i t a l len Gefan­
genen nach Moskau marschieren werde. Es 
gelang ihnen auch, den Fürsten Gorba to l , der 
auf die Nachr i ch t v o n der Bedrohung Ples-
keus e i l iger gefolgt war , mi t e inem Te i l s e i ­
ner T ruppen in Plet tenbeigs Rücken zu z iehen. 
M i t fast hunder t tausend M a n n , woh lbewaf fne t 
u n d ausgerüstet, standen die Russen den we ­
n igen tausend Rei tern, Landsknechten und 
Fre ibauern des Meis ters am M o r g e n gegen­
über. Sie umlager ten d ie Deutschen i m Ha lb ­
kre is , und ihre Zahl wa r so groß, daß sie 
schon m i t der Ergebung und Waf fens t reckung 
der Ordens ohne W i d e r s t a n d rechneten. 

Plet tenberg gr i f f erst an, als d ie Frühnebel 
d»s Septembertages s ich aufgehoben hat ten 
und er das ganze Feld übersehen konn te ; er 
wußte , daß bei der leisesten V e r w i r r u n g der 
Seinen al les ve r lo ren war. Dann t rabte er 
ohne Vo rbe re i t ung ra't den Ordensr i t te rn ge­
gen d ie Tataren, die sich in eine Ta lmu lde , 
noch zwischen Russen und Deutschen, e inge­
drängt ha t ten . Es waren tapfere Reiter, sie 
versuchten , W i n k e l und Lücken zwischen den 
Harn ischen der Ordensr i t te r zu f inden, spran­
gen todesmut ig ab u n d stachen n a c h den 
Pferden der Anre i tenden . A b e r d ie mähenden 
Schwer ter waren rascher, 'h re Flut , d ie e in 
ums andere M a l gegen die deutschen Reihen 
wogte , verebbte ebenso schnel l und l ieß w ie 
ausgeworfenes Krau t d ie Toten zurück. 

D ie Russen wurden ungedu ld ig . S'e konn ­
ten sich gegen die Ri t ter n icht en t fa l ten , 
wurden durch die F lüchtenden v e r w i r r t und 
hieben auf d ie Bundesgenossen e in, u m sich • 

Raum zu schaffen. M i t M ü h e ra t te ten s ich d i» 
Ta ta ren nach be iden Selten der Heer -Urnen . 

Jetzt erst sahen d l» Ordensher ren d l » I m 
M o r g e n goldst ro tzenden He lm» der russischen 
schweren Reiter. Sla nahmen sie ohne Befehl 
an, legten die Lanzen e in und war fen d ie vo r ­
deren Rethen der Feinde In den Staub. D a n n 
l ießen s i e das Ho lz fa l len, zogen d ie Schwer­
ter und fuhren so hef t ig d re in , daß sie I n 
einer Stunde Fr ist d ie Gegner durchbrochen 
ha t ten , 

Es wa r indes anders, als es sonst geschah. 
Die Russen w a r e n so zah l re ich und d ichtge­
drängt , daß. sich h in te r den Ordens leu ten d ie 
Reihen zum andernmal schlössen, g le ich a ls 
habe man s ich nur du rch e in w i ldes Gebüsch 
durchgekämpf t . D ie R i t te r machten kehr t , um 
w ieder zu den Ih ren zu kommen , sie ge lang­
ten auch durch den Ring der Feinde zurück , 
fanden s ich aber be im Ordnen , schon atem­
los, von neuem v o r d icht gedrängten f r ischen 
Geschwadern russischer Reiter, d ie sie erwar­
teten. 

A l s d ie Ri t ter nun Ihre e igenen Reihen . 
h inauf und h inab b l ' c k ten , feh l te der Erzbt-
schof M i c h a e l ' H i l d e b r a n d . Da schol l e in lau ­
tes K lagen auf, denn auch sie, d ie Ihm n i ch t 
anh ingen, ha t ten den Gre is l ieb. N o c h andere 
w u r d e n vergeb l i ch gerufen, der j unge- Land­
marschal l wa r n icht zu rückgekommen. 

Da gab der Oidensmels ter v o n neuem das 
Zeichen zum Angr i f f . Z u m zwei tenmal nah­
men d ie H e r r e n den Stu rm auf s ich, zum an­
dernmal schlugen sie Breschen* In die gepan­
zer te W a n d des Gegners, d rück ten d ie russi­
schen Reihen e in und stießen dabei auf e ine 
Rot tung v o n Kämpfenden — Plater V o n d e m j 

b i ö l e w a r es, der m i t dem Bruder Johann u n d 
e in igen Knappen zurückgeb l ieben war u n d 
v o n b lu tenden T ie ren aus m i t dem. Schwer t 
d i» Feinde v o n dem gestürzten Erzbischof ab­
weh r te . E in wütendes R ingen u m den O h n ­
mächt igen begann, h i t z ig d rang der Russe 
vo r , w i l d e r ve r te id ig ten d ie Ordensher ren d i» 
Stät te und versuchten , den Erzbischof aufzu­
r i ch ten und den Bruder Johann und den Land-
marschal l herauszuhauen. Dabei brachte sie 
i h r Kampfe i fe r immer t iefer i n das Gemenge 
der Gegner; es schien w i r k l i c h , als w ü r d e 
sich er fü l len , was wahrgesagt war , daß näm­
l i c h das k l e i ne Ordensheer zwischen don 
Pferden der Russen ers t i cken würde . 

Plet tenberg sah d ie Gefahr. Er befahl den 
Rückzug, u m Luf t zu bekommen. Er l ieß Bru ­
der nnd Freunde im St ich, löste sich auf h u n ­
dert Pferdesprünge v o m Fe ind — ke in» Schar 
ve rmoch te so rasch zu schwenken w i e d l» 
eiserne Reihe der Ordensher ren ' A l s d ie Rus­
sen aber überrascht fo lg ten , kehr ten die R i t te r 
auf e in Drommetenze 'chen auf der Stel le u m , 
fanden Raum fü r den An lau f , bahnten s ich 
den W e g über die T o t e n h i n w e g u n d d u r c h ­
brachen — es w a r gegen M i t t a g — d ie St i rn 
des fe ind l i chen Heeres zum zwe i tenma l . Und 
so fu rch tbar hauste I h r Schwer t , u n d so über­
legen w a r der A r m der Ri t ter Im Kampf v o n 
Roß zu Roß, daß sich d ie Geschwader h i n te r 
i hnen n i ch t zu schl ießen ve rmoch ten , sondern 
auseinanderstoben, als d ie Rei le r zurückkehr ­
ten, oder gegen d ie war tenden Scharen der 
l i v l änd ischen Städte getr ieben w u r d e n . De r 
Erzbischof und d ie Verspreng ten , darun te r 
auch der schwerve rwunde fe Johann Plet ten­
berg, konn ten zurückgebrach t werden . 

Di 

(Fortsetzung fo lg t ) 
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I n a in flirinaniutailJt ß a u m u n j> Haue in enger Gemeinfchaft 
Eine dreihundert jährige Eiche wächst in Litzmannstadt I .Von E. Steinerl Sommernacht 

O, schwüle Nacht von Dulten achwerl 
Die Sinuc wollen jäh sich wirren. 
Aus sattem Dunkel schwillt ein Meer 
von Träumen, die mich wach umirren. 

Dos Blut wird dumpl und unruhvoll — 
Und manchmal ist's als wie ein Singen, 
das ganz aus süßer Tiele quoll, 
um weichsten Laut zu überklingen. 

Die Sehnsucht wächst, ein Blütenbaum, 
und droht dlo enge Brust zu sprengen. 
Und Wünsche, die geboren kaum, 
gleich Armen in die Nacht steh drängen. 

Dort wandern Sterne, bleich und groß, 
durch einen D o m in stummem Reigen. 
Da tönt der Erde MullerschoB, 
Gesang quillt aul von tausend Gelgen. 

Da leuchten alle Himmel weit — 
Und plötzlich muß das Herze wissen, 
daß Liebe glänzt ob allem Leid 
und Licht aus Hoisten Finsternissen. 

Geo Fr i tz Gropp 

Der Dienst der Postscheckämter K ö l n und 
Hamburg . Das Postscheckamt Kö ln , das d ie 
A rbe i t vorübergehend einstel len mußte, hat den 
Dienst inzwischen an mehreren außerhalb ge­
legenen Ste l len in vo i l e i n Umfang wieder auf­
genommen. Der Dienst des Postscheckamtes 
Hamburg ist nur für wen ige Tage unter­
brochen. Die Postschecktei lnehmer können 
ihre Au f t räge wieder in gewohnter We ise e in ­
senden. Eine Ä n d e r u n g in der Anschr i f t der 
beiden Postscheckämter t r i t t , w ie der Präsident 
des Reichspostmin is ter iums m i t te i l t , n ich t e in , 
M i t gewissen Verzögerungen in der Er led igung 
der Au f t räge muß jedoch gerechnet werden . 

Festnahme eines Schwarzschlächters. Fest­
genommen wu rde der 30jähr ige Pole Roman 
K ledrzynsk i aus Tuch ingen (Kons tan lynow) . Er 
hatte dor t im November 1942 ein e twa 50 k g 
schweres Schwein schwarzgeschlachtet . A l s er 
dabei überrascht wurde, f lüchtete er. 

Urkunden fä lschung . Die Pol in Sofia M a t u -
siak, 34 Jahre a l l , In Monko l i ce , Gen. Gouver ­
nement, wohnhaf t , w u r d e wegen unbefugten 
Grenzüber t r i t ts festgenommen. Bei ihrer Fest­
nahme gab 6 i e 6ich als Franziska Jan icka aus 
und l ieß s ich unter d iesem Namen i n d ie Ge­
fängnisbücher e in t ragen. 

I n d e r äußensten N o r d ­
westecke unserer Stadt 
bef indet sich am Ende 
des Lupinenwegs in der 
f rüheren Or tschaf t Ka l y 
i nm i t ten eines schönen 
Parks e ine e twa 300jäh-
r ige Elche, d ie du rch 
e inen Ho lzba lkon , zu 
dem eine Treppe h inauf ­
führ te , m i t e inem Sied­
lerhaus aus dem An fang 
des vo r i gen Jahrhun­
derts ve rbunden isj. Es 
hande l t «.ich ganz of fen­
bar u m ein deutsche 
Siedlung, d ie dort , v i e l ­
le icht schon v o r der 
Gründung v o n Lodsch als 
Industr iestadt , ents tan­
den ist. N i rgends sah ich 
d ie inn ige Ve rb indung 
v o n Haus und Baum 
schöner of fenbar t als 
dor t . D ie h ier gezeigt» 
Au fnahme v o n der Eiche 
machte i ch vo r über v ie rz ig Jahren i der 
Baum is t inzwischen gewa l t i g gewachsen t ro tz 
e iner V e r w u n d u n g , die er im W e l t k r i e g 
e r l i t t en hat : er w u r d e am Fuß von einer Gra­
nate get rof fen. Das dadurch entstandene Loch 
w u r d e du rch Zement geschlossen. Der Zement 
ist inzwischen herausgefal len und sol l e rneue i t 
werden . Die Holz t reppe ist woh l wegen Bau­
fä l l i gke i t abgerissen worden und der Ba lkon 
muß ent fernt werden, da d ie Eiche ihn w ieder ­
ho l t gesprengt hat und du rch ihn in i h rem 

In Oer Jauche erftlcht 
A m 31. Ju l i , um 8 Uhr, stieg der 36jähr lge 

Pole Boleslaw Pluc iennlk in den Kel ler eines 
Stal ls, der sich neben seiner W o h n u n g bef indet. 
Durch die rissige Mauer war Jauche in den 
Kel ler e ingedrungen. Die sich en tw icke lnden 
Gas» konnten n icht abziehen, we i l der Kel ler ­
decke l vers te l l t war. A ls Pluc iennlk nicht w ie ­
de rkam und gesucht wurde , wu rde er 
als Leiche aufgefunden. Durch d ie Im 
Ke l le r angesammelten Gase war er ohnmächt ig 
geworden, mi t dem Gesicht nach unten in die 
Jauche gefal len und erst ickt . Zwe i andere 
Polen, die Pluc iennik retten wo l l ten , brachen 
im Kel le r ebenfal ls ohnmächt ig zusammen. 
Erst e in dr i t ter Mann, der sich angesei l t ha t te , 
konnte sie aus dem Kel ler herausbr ingen. D ie 
beiden kamen bald wieder zu sich. 

Autnahrae: H. Stelnert 

Wachs tum beh inder t Ist. Die Eiche steht unter 
Naturschutz und ich würde es begrüßen, wenn 
nach dem Kr ieg Treppe und Ba lkon in alter 
A r t , w i e D A 6 h ier auf dem Bi ld zu sehen Ist, 
wieder aufgebaut und das ganze Anwesen unter 
Denkmalschutz gestel l t werden würde . Das 'ge­
räumige Haus, das in e inem Park mi t schönen 
a l ten Bäumen steh*, wo ran s ich e in Obstgar ten 
und e in Badeteich anschließen, w ü r d e sich gut 
als H i t l e r -Jugend-He im oder Jugendherberga 
e ignen. 

Mit Öcm Finger auf Öie LanÖkarte! 

Er t runken. Am 1. Augus t zwischen 16 und 
17 Uhr er t rank der 18jährige Pole Ju l ian Lo-
g iewka be im Baden I m Te ich des Gutes Pfaf­
fendorf. Ve rmu t l i ch hat er einen Herzschlag 
er l i t ten . Die Leiche konnte am nächsten Tag ge­
borgen werden. 

Wohnungse lnbrüche. Im Laufe des 1. August 
wu rden aus einer W o h n u n g in der Danziger 
Straße 164 Bekle idungsstück» nnd Stoffs Im Ge-
»amtwert von 500 R M . entwendet. Der Täter 
drang m i t H i l f e von Nachschlüsseln ein. Eben­
fal l« m i t Nachschlüsseln drang ein Unbekannter 
am gle ichen Tag In eine W o h n u n g In der F r i -
dericuMtraße 22 ein und entwendete K le idungs­
stücke und Wäsche Im Gesamtwert von 600 
Reichsmark. 

Versuchter Geschäl tselnhruch. In der Nacht 
zum 31. Ju l i versuchten unbekannt» Täter In 
e in Lebensmit te lgeschäft i n der Reckstraße 71 
e inzudr ingen, indem sie d ie Sicherheitsschlösser 
gewal tsam v o n der Ladentür ent fernen wo l l t en . 
Di» Täter w u r d e n Jedoch gestört, so daß nichts 
gestohlen wu rde . 

W i r verdunkeln v o n 21.35 Ms 4.48 Uhr 

Ein Beitrag zum Thema: Wo liegt LitzmunnStadt? I Ein Brie! an die „Litzmannstädter Ztg.'' Gute Laune Im Zll'luie Sirrafanl" 
Da schickt das Standesamt einer bekannten mit­

teldeutschen GroDstadt dieser Taae einen Briet an 
eine Dienststelle in Litzmannstadt mit der Anschrif t : 
,,Lodsch, Gouvernement Polen, Durch deutsche 
Dienstpost Osten". W i r sind in Litzmannstadl schon 
al ler lei Unwissenheit über unsere al le und neue 
Heimat gewöhnt. A n dieser Stelle ist schon häufig 
genug darüber geschrieben worden. M a n sollte 
meinen, die wiederholten Hinwelse in den Zeitungen 
de« Reichs hätten genügt. Die täglichen Postein-
gange bei der Briefeingangsstelle In Lilzmannstadt 

TOgtematt t u e £ . z . Die Kriegslok als Vorbild der Entfeinerung 
Als D i r e k t o r Degenkolb , der Le i ter des H a u p t ­

ausschusses Schienenfahrzeuge be im Relehsminlster 
fü r Bewaffnung und M u n i t i o n , den Fachleuten 
erstmalig die neue Kr iegslokomot ive vor führ te , 
konnten diese a u f den ersten Bl ick d ie wesent­
l iche Vere in fachung der sonst übl ichen Bauweise 
feststellen. T r o t z des Wegfal les vornehml ieh der 
Schönheit dienender, aber nicht betr iebswicht iger 
Tei le macht d ie Kr iegslokomot ive e inen äußerst 
gefäll igen E indruck . I n Ihr k o m m t die heute f ü r 
<ina al le grundlegende Einstel lung zur Gestal tung 
4er T e c h n i k zum Ausdruck. Z u m Beginn des M a -
•chlnenzeltalter« glaubte m a n , P u m p e n , D a m p f ­
maschinen und andere technische Erzeugnisse 
durch künstler ische, a t \ Renaissance und B a r o c k 
er innernde Formgebung der Einzel te i le „verschö­
n e r n " zu müssen. D ie Herste l ler haben sich nur 
»chwer entschließen können, von dieser E ins te l ­
lung abzugchen. Erst a l lmähl ich lernte die Öf fent ­
l ichkeit , die Technik selbst als gestaltendes M o ­
ment achätzen, wobei sie Jedoch durch Uberspitzt» 
Forderungen an Äußer l ichke i ten übertr iebene A n ­
sprüche zu stel len pf legte. E ine Maschine, an der 
es nicht b l i tz te u n d b l ink te , galt n icht als „zünf ­
t ig" . Selbst völ l ig unwesentl iche Te i le e r forder ten 
Zur Befr ied igung dieser Ansprüche Leistungsauf-
Wendungen, d ie sogar In Fr iedenszeiten m a n c h m a l 
nicht m e h r zu veran twor ten w a r e n . I m Kr iege m u ß 
die Technik auf diese überflüssige Belastung ve r ­
zichten. W e n n an der Kr lcgslokomot lve tausend 
Einzel te i le In For t fa l l k o m m e n und 3000 E inze l ­
teile vere infacht w e r d e n konnten , so ist das e in 
Musterbeispiel dafür , w i e durch „ E n t f e l n c r u n g " 
Leistungsstelgerungen erzielt w e r d e n können. D e n n 
Ohne diesen rad ika len Schnitt In der Fert igungs­
technik w ä r e ea k a u m mögl ich geworden, den Be ­
darf an Kr legalokomot lvcn zu decken. W o ohne 
Verminderung der Leistung ent fe lnert w e r d e n 
kann, da muß e* geschehen, u m der Forderung v o n 
Reichsminister Speer nach gesteigerter Rüstungs­
produktton gerecht zu w e r d e n , 

Englische Kohlenförderung geht zurück 
D i e englisch» Kohlenförderung zeigt we i te rh in 

einen k U r e n Abst ieg. W ä h r e n d i m Jahre 1922 noch 
1,1« M l l l . A r b e i t e r 230 M l l l . t Kohle förder ten und 
4m Jahre 1938 noch 227 M l l l . t Koh le von 802 000 A r ­
beltern aus der Erde gebracht w u r d e n , w a r e n es 
'« dem Ende Juni abgelaufenen Jahre nur noch 
JM,B M l l l . t . Dabei Ist sowohl ein Absinken der 
Förderleistung Je Bergarbei ter w i e auch eine A b ­
nahme der Bergarbei terzahl zu beobachlen. W l » 
die „ T i m e * " feststellt, ging die durchschnit t l ich» 

Förderung Je Bergmann von 291 t Im Jahre 1040 
nuf 289 t zurück. D ie Gesamtbelegschaft de« b r i ­
t ischen Bergbaus beträgt nur noch 708 u M a n n 
und w i r d laufend wel ters lnkcn, we l l den Jähr­
l ichen Abgängen von rund 20 000 M a n n durch T o d , 
Unfä l le und A l t e r ledigl ich e in Neuzugang von 
4000 Jungen Bergleuten gegenübersteht. D a z u 
k o m m t das entschuldigte oder unentschuldigte 
Fernble iben von der Arbe i t , was tägl ich einen A u s ­
fa l l von 80 000 Bergleuten ausmacht. M a n hat da ­
her Im englischen Unterhaus eine exemplar ische 
Bestrafung f ü r unbegründetes Fernbie lben von der 
A r b e l t gefordert . Das englische M i n i s t e r i u m f ü r 
Heizstoffe und elektr ische Kra f t , das seit langem 
In der Öffent l ichkei t e iner besonders heft igen K r i ­
t ik ausgesetzt ist und dessen Etat 1,24 M l l l . P f u n d 
verschlingt, Ist offenbar nicht in der Lage, diese 
rück läuf ige Tendenz der Kohlenprodukt ion a u f z u ­
ha l ten . Selbst der Brennstoffminister L l o y d George 
rechnet fü r dieses Jahr nur mi t e iner Förderung 
von 180 M l l l . t , was einem Def iz i t von 28 v . H . ge­
genüber dem letzten Vorkr iegs jahr entsprechen 
w ü r d e . D ie englische Ze l tung „ D a i l y H e r a l d " sieht 
In der Ankünd igung we i te re r Rückschläge der 
Kohlenförderung „eine höchst beunruhigende Be ­
stät igung schon lange gehegter Be fürchtungen ," 

Brauselimonaden unter Kontroll» 
Die Quall tktsüberwachungsstel le der H a u p t v e r ­

einigung der deutschen Gar tenbauwlr tsehaf t be ­
r ichtet Uber die Prü fungen , die sie in den letzten 
Jahren bei Essenzltmonaden vorgenommen hat . 
Sie ergaben, daß In der ersten Zelt nteht I m m e r 
d ie Best immungen über den Zuckergohal t e inge­
hal ten worden sind; doch sind die Verstöße seit 
Jahresfrist zurückgegangen. Sie werden k ü n f t i g 
auch här ter bestraft werden . I n Einzel fä l len er ­
gaben sich auch sonstige Abweichungen von den 
Normat lvbeat lmmungen, w i e zu starke Färbung, z u 
geringer Säuregehalt usw. U m solche A b w e i c h u n ­
gen zu verh indern , empf iehl t die Quall t t l tsüber-
wachun gastelle den L imonadenfabr ikanten , Ih r» 
Erzeugnisse laufend xu ihrer eigenen Sicherheit 
durch einen Lebensmit te lchemiker untersuchen zu 
lassen. E ine solche Kont ro l le , die schon vie le F i r ­
m e n vornehmen lassen, liegt Im Interesse des M -
monadenerzeugera, der seine „Brause" I m v e r ­
schärf ten W e t t b e w e r b m i t neuen a lkohol f re ien G e ­
t r ä n k e n nur durchsetzen kann , w e n n die Qual i tä t 
seiner Erzegnlsse keinen Tadel a u f k o m m e n läßt . 
D i e daneben laufende Gütekontro l le der H a u p t -
vere ln lgung beweist, w i e sehr sie I m Interesse der 
Verbraucher u m die Hochhal tung der Qual i tät der 
L imonaden bemüht ist. 

beweisen abervdas Gegenteil . W e n n nach drei Jah­
ren deutschen Aufbaus im Osten des War the lan­
des, der keinem noch so entlegenen W i n k e l unsere« 
Vaterlandes verborgen geblieben sein dürfte, noch 
solche „Fehltr i t te ' 1 möglich sind, ist DAS — um ea 
volkstümlich zu sagen — reichlich starker Tobak. 

Aber M Ü S S E N wir alten und iungen Lltzmann-
STÄDTER uns nicht darüber klar sein, daß ea bei un­
serer empörten Kr i t ik In solchen Fäl len um mehr 
geht, als DER Nachlässigkeit und schlampigen Denk­
faulheit mancher Zeitgenossen E I N E öffentliche Rüge 
zu erleilen? Sollte sich nicht teder einzelne von 
uns mit dafür v e r e n w o r t l l c h fühlen, daß auch 
DER letzte Volksgenosse Im Reich weiß, w o Llts-
mannstadt liegt? Mehr noch: sollte nicht DER Osten 
DES Warthelandes, seine Aufgaben und Probleme, 
seine Schönheiten und S E I N 'Arbeitsrhythmus su 
einem festen Bcgrilf werden? Jeder, DER heute Im 
Reich Gelegenheit HAT, über seine meist Junge H e i ­
mat Lltzmannsladt zu erzählen, sollt« sich darüber 
k lar sein, DAß seine Zuhörer Immer gent igt sind, 
alles Ungünstige und Unschöne, was unserer Stadt 
anhaften mag, zu behalten, und schließlich bis zur 
Unkenntl ichkeit aufgebläht an Dri t t« weiterzuge­
ben. W e r w i rd die nun einmal überal l vorhandene« 
negativen Seiten einer Stadt verschweigen wol len. 
Aber es sind doch gerade oft Unschönhelten, oft 
Häßlichkeiten eines Stadtbildes, dt« uns mit Ihm 
und seiner Umgebung verbinden. Das starke und 
beglückende Heimatgefühl w i rd nicht geboren aus 
der Erkenntnis äußerer Schönheiten oder Häßl ich-
kalten einer Stadt, einer Straße, eines Hauses, V i e l ­
mehr muß das Herz für die von Geburt an ge­
schenkte oder später erwählte Heimat schlagen. 

W e r als' Soldat fern der Heimat steht, weiß w a i 
'die Heimat bedeutet. Sie liegt dort, wo das H e r l 
zu Hause ist und wo Herzen für einen lieben M e n ­
schen in DER Ferne schlagen. 

Es Ist aber eine unabdingbare Frage, de« V e r ­
antwortungsbewußtseins, ob und wie lange noch 
Briete nach „Lolsch" oder „Lilzmannstadt I M Pro­
tektorat ' ' geschickt we iden , I Zeigen wir doch al len, 
die es angeht, mit dem Finger auf der Landkarte 
u n s e r e Heimat und sprechen, wir von ihr, w ie 
man von einer Mutter spricht, die man verehrt 
und einem Vater , don man achtet. Und rütteln 
wir al l« wach, die noch da« W e r d e n de« neuen 
deutschen Osten« im Dornröschenschlaf verträumt 
haben. A b uns selbst Hegt • « , ob unser« He imat 
Litzmannstadt nicht nur auf den Briefumschlägen, 
•gndern auch in dem wachen Bewußtsein unseres 
gesamten Volkes den Platz einnimmt, der unserer 
fleißigen Industriestadt im Osten des War the lande i 
zukommll Ulli. W. K. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung. Amt lUr Volkiwohlfahrt. Donnerstag 15 

Uhr Besprechung ALLER Hillsilellentclterlnnen. sozlslei 
Hilfskräfte und Schwestern In der NSV.-Kreisamlsleitung, 
OauBstraBe 3. 

Der Z i rkus „Sarrasant" Obt »eine Anziehungs­
k r a f t auf dl« Li tzmannstädter Bevölkerung mit u n ­
verminder te r S tärke aus. Tag fü r Tag Ist da« g«-
walt ige Rund de«, Zeltes von einer aufmerksamen 
Zuschauermenge gefül l t , die den Darbietungen 
gern und reichl ich Bei fa l l zollt . 

Daa von uns «. Z . besprochene Programm hat 
Jetzt «leben Einlagen erhal ten, die «Ich sehen las­
sen können. D ie „Lebenden G u m m i b ä l l e " — ein 
D c p p e l - T r a m p o l l n - A k t der D r e i J o h n s und der 
E r i c F l d a t t y C o m p . — verbinden Geschick­
l ichkeit m i t Eleganz und guter Laune, so daß Ihre 
Kapr io len , die «o leicht aussehen, aber doch e in 
Höchstmaß an Können ver langen, «ehr gefal len. 
L i l l y und O o t h i r d zeigen moderne L u f t -
A k r o b a t i k , wobei sich Gothard als ein wahre r 
Zahnathlet «rwelst. Fü r gute Laune sorgen dl« 
D r e i G u t t e n b e r g s , Muslkk lown», die aber 
auch m i t den Boxhandschuhen U n f u g zu t re iben 
wissen — zum brül lenden Vergnügen der Z u ­
schauer. D ie F ü n f H o t c h a s spielen M u n d h a r ­
monika . N u r M u n d h a r m o n i k a i und erweisen «Ich 
doch als rechte Künst ler , die auch dem H u m o r 
nicht abhold «Ind. 

D i e letzten der sieben neuen N u m m e r n : B o n -
g o der Affenmensch und die D r e i J u n g 1 a s, 
die I m Kopfstand al lerhand heraus haben. 

Adolf Kargel 

Lltjmannftaöeer Llchtfple.haufer 
„Das F e r i e n k i n d " 

E i sind ganz natür l iche Vorgänge, die der neue 
W l e n - F I l m „Das F e r i e n k i n d " In den Mi t te lpunk t 
setner Hand lung stellt. Der Hauptdarstel ler . 11. M o ­
ser, nennt ea auskl ingend „die S t i m m « des Blutes" . 
I h r gegenüber können auch Pädagogen des „a l ten 
Schlags" nichts ausrichten, wenngleich aie es noch 
so geschickt zu beginnen vermeinen . So führ t u m 
dieser F i l m ganz unkompl iz ier t an Erziehungspro­
b lem« und In eine Zel t , die w i r — beglückend fü r 
un» — Oberwunden haben, sie aber dennoch gern 
beschauend betrachten. D ie Darstel ler , w i e auch 
die Fer ienk inder zeichnen, unter Spiel le i tung von 
K a r l Le i ter , Ih re Rol len durchaus ansprechend. 
Unzähl ige Momente herzl ichen Frohsinns! ( „Ca-
alno") . I rmgard Denner le ln 

I T i ' l a f l r o e f ü n # N«me und Anschrift nennen. 
1 ) 1 I C I I V c l M C I t / 3 0 R p , Brlelmarken bei-
lüge«. Keine Rechtsauskllnlte. Auskünfte unverbindlich. 

R. L. Wenden Sie sich an das Relchskommlsssrlat Ott­
land bzw. Ukraine. 

». I . , tdiltratz. Fragen Sie bei Burdiardt, Adolt-Hltler-
Straße 28, ao.. 

Rnndfunk v o m M i t t w o c h 
R e l c h s p r o g r a m m : 10—11 Komponisten Im Waf­

fenrod!; 11—11.30 Kleines Konzert der Wiener Philhar­
moniker; 12.43—14 Konzert mit dem Orchester des Stadt­
theaters Strasburg, Leitung Ftit i Adam; 14.15—14.45 Be­
schwingte Welsen; 15—15.30 Operetten- und Baüettmusik; 
17.18—17.50 „Musikalisches Altertet": 17.50—18 Das Buch 
der Zelt; 19.30—19.45 Lieder der Wehrmacht: 20.15—21 
Volkstümliche Unterhaltungsmusik; 21—22 Eine bunte 
Stunde. — D e u t s c h l a n d s e n d e t : 17.15—18.30 
Hermann Unger, Juli. Brahmt, Mai Bruch. Hclmuth Rieth-
mllller: 20.15—21 „Zeitgenössische Musik": Werner Trcnk-
ner; 21—22 Metstet der italienischen Opern. 

Die Nacht auf dem ßalk / Eine lustige Geschichte aus 
O l l / Italien von Paolo d'Emillo 

I ch sagte zu meinem Freund Plero : „ W i l l s t 
du morgen m i t m i r nach Genua kommen , u m 
J[as Spiel der Ambros ianer zu sehen?" M e i n 
f r e u n d Piero an twor te te m i t . rauher S t imme: 
"Genua, u m Got tesw i l l en l Sogar zum N o r d -
Pol w ü r d e i ch m i t d i r kommen , u m die A m ­
brosianer zu sehen, aber nach Genua n i e m a l s l " 

I ch lachte. „ W a r u m ? " f ragte i ch . „ V i e l -
l f i l c h t e r inner t Genua d ich an . . . ? " „ A n e ine 
^v l l kommen ve r rück te Nach t " , murmel te me in 
, ' e u n d Piero. W i e immer wa r Ich neug ie r ig . 
u r t d Piero ber ich te te : 

V o r d re i Jahren w a r ich geschäf t l ich In Ge­
nna. Es w a r Im August und es w a r b rü tend 
[Jslß. i c h ging j eden Tag zum L ido u m t u 
P*den. A m Lido le rn te i ch e in wunderbares 
Rädchen kennen. M i t i rgend einer dummen 
E n t s c h u l d i g u n g sprach i ch sie an, u n d nach 
p f l e f ä h r einem Dutzend Un te r redungen w l l -
'9te sie end l i ch e in , m i t mir s ich nachmi t tags 

2* t ref fen. I ch versuchte na tü r l i ch e ine V e r ­
abredung m i t ih r fü r den fo lgenden A b e n d , 
^ m ö g l i c h , an twor te te T iz iana, meine E l te rn 
j'JJd sehr streng. Es war n ichts zu machen, 

n mußte m ich m i t den Nachmi t tagen begnü-
? ? n ' I ch hof f te aber auf meinen guten Stern. 

" d i n der Tat , e in ige Monate später hal f m i r 
* i n G lück . E in Novembernachmi t tag . T i -

8 a 9 t e z u m ' r : Heu te abend re isen me in 
V i t B r u n d meine M u t t e r nach A rqua ta Sor l -
•\fj< n n d morgen werden« sie zu rückkehren . 

e « t i du zu m i r kommen w i l l s t , kannst du be i 

mi r eine Tasse Tee t r i n k e n , und w i r p l a u d e r n " 
e in wen ig . I ch weiß Ja, Ich kann m ich auf 
d ich ver lassenl * • 

M e i n Freund Piero räusperte s ich, dann 
fuhr er fo r t : W i r t ra fen uns am A b e n d i n 
e iner Bar. Es war e in Hundewet te r . Der be­
rühmte N o r d w i n d v o n Genua pf i f f u m al le 
Ecken, es w a r e in W i n d , der schneidend k a l t 
w a r und der d ie A u g e n t ränen l ieß. W i r g i n ­
gen ungefähr e ine gute V ie r te l s tunde , dann 
machte T iz iana vo r e iner Tür hal t . Sie mur ­
me l te : W i r s ind da. W i r t ra ten e in. W i r 
überquer ten e inen Hof . Eine andere Tür , T i ­
ziana öf fnete den Li f t . Bevor Ich auf den 
Knop f d rück te , f ragte i c h : Entschuld ige, w e l ­
ches S tockwerk , bi t te? Sieben, an twor te te T i ­
ziana. 

W e n i g e Augenb l i cke später t ra ten w i r I n 
Ihre W o h n u n g e in . Eine wunderbare W o h ­
nung, e in In t imer Salon. W i r s t reckten uns i n 
zwe i gemüt l i che Sessel, genossen den Tee, d ie 
St i l le und die Z igare t te . I ch w o l l t e T iz iana ge­
rade sagen, daß i ch sie sehr gern hät te, als 
die G locke der Tür lange schr i l l te . M e i n V a -

- ter, sagte T iz iana, erschrocken die A u g e n auf­
re ißend. M a c h schnel l , Piero, auf den Ba lkon . 
Steige runter , spr inge runter , i ch rate es d i r 
d r i n g e n d . . . 

D ie G locke läutet w i e ve r rück t . T iz iana be­
förder te m i c h auf den Ba lkon und schloß das 
Fenster. Der N o r d w i n d pei tschte m ich . Es 
.war e in Uh r nachts« 

Piero seufzte und fuhr fo r t : Z i t t e rnd w l » 
Espenlaub stand i ch i m eisigen W i n d — ohne 
M a n t e l na tü r l i ch . I ch füh l te ba ld meine G l ie ­
der n icht mehr. Die Nacht war pechraben­
schwarz, man konnte die H a n d vo r Augen 
n ich t sehen. Was sol l te ich tun? U n d jenes 
Mädchen hatte gesagt: Spr ing herunter l V o m 
siebenten Stockwerk? Das war der .s ichere 
Tod l Das Fenster b l ieb fe indse l ig geschlossen. 
W a s w o h l d ie T iz iana machte? W a r u m ale 
n ich t versuchte, den V a t e r zu Bett zu schicken 
und kam, m ich zu retten? Lauter Fragezei­
chen. Der W i n d pf i f f m i r u m die Ohren . Er 
sang immer dieselbe Me lod ie : Spr ing herunter , 
sp r ing herun te r l Eine Ve r rück the i t , »In» Ver­
rück the i t . Sieben S tockwerke , sieben Stock­
w e r k e l 

„ U n d was dann?" f ragte Ich ungedu ld ig . 
Piero hustete und sagte: Die Sekunden und M i ­
nuten ve rg ingen langsam. Ich war inzwischen 
e in Eisblock geworden. End l ich graute der 
Mo rgen . U n d be im ersten schwachen Tages­
l i ch t sah i c h . . . I ch dachte, i ch we rde ver ­
rück t . W a r i ch denn n ich t mehr i m siebenten 
S tockwerk auf dem Balkon der W o h n u n g v o n 
Tiz iana? Ne in , i ch w a r auf e inem Ba lkon , der 
nur wen ige Meter v o n der Erde ent fern t war . 
M i t e inem k le inen Satz konn te Ich auf der 
Straße sein. Und in der Tat , i ch w a r es. I ch 
rannte nach Hause, legte m ich ins Bett. U n d 
als der Frost m ich schüt te l te , dachte ich an 
jene Häuser v o n Genua, d ie, wäh rend sie auf 
der Vorderse i te sieben oder acht S tockwerke 
haben, auf der anderen nur wen ige haben, Im 
Höchst fä l le dre i . D ie ganze Nacht hatte Ich 
dagestanden, hat te gedacht, näher dem H i m ­

me l als der Erde zu sein, i m siebenten Stock­
we rk , wäh rend Ich in W i r k l i c h k e i t eine küh le 
Nach t auf dem ersten S tockwerk verbrach t 
hat te, das eben über die Erde lugte. Jetzt end­
l i ch , zwischen Fieberschauern im Bett, ver ­
stand i ch Tiz ianas W o r t e : Spr ing herun te r l 

Piero schwieg. Dann sagte er gemessen: 
I ch ver l ieß sofort Genua, ich g ing nach M a i ­
land, w e i l i n Ma i l and n icht solche Häuser m i t 
doppel ten Fassaden sind, verstehst du? Dann 
schaute er m ich an. Er"1 murme l te : T i z i a n a , — 
ein ige Tage später t ra f i ch sie. U n d weißt du , 
was sie mi r sagte? Daß ihr Va te r an j enem 
A b e n d gar n ich t aus A rqua te Sor i v i zurück­
gekehr t sei. Es war der Por t ier gewesen m i t 
e inem Te legramm. Und ,s ie sei fest davon 
überzeugt gewesen, daß ich h inuntergesprungen 
sei, so daß sie s ich gar n ich t erst d ie M ü h e ge­
macht hatte, das Fenster zu öf fnen, um nach 
m i r auszuschauen 1 ip. 

Neue Bücher 
Hallmut Bocrner: „ D i e K a d e t t e n t o t T o l e d o " 

— Franz-Schnelder-Verlag, Berlin, B4 f., geb. 2,50 RM. 
Erst Jetzt, da wir ein Katyn und Wlnniza kennenlernten 
und unzählige andere Dokumente bolschewistischen Terror« 
In Händen haben, Ist et uns wohl so recht klar gewor­
den, was einst Spanien, In den Monaten seines Bürger­
krieges, alt die toten Horden mordend und brennend die 
Kulturstätten dieses Lande« durchzogen, erlebt hat. Um ta 
stärket Ist unser Mitllihlen und unsere Spannung, wenn 
wir jetzt die Seiten Uber den heldenhaften Kamp! der Ver­
teidiger des Alkazar lesen. Hier sind c> einmal die Ka­
detten unter Obeut Moscardo, der lieber seinen Sohn opfert 
anstatt die Feste zu Ubergeben, und zum andern die Män­
ner und Frauen, die In den Mauern Schutz gesucht und 
unter unheimlichem Entsetzen zu leiden haben, bis endlich 
der Tag der Befreiung durch Oeneral Franco kommt. 

Irmgard Dennerleln. 



^""^rc tu th i i iuu» Straßenocrbcffcruns ftcht an erftcr Stelle 
D l l h i n hapfllft l a t l l a n l A . . - L _ .. • / , . . . . . . _ Ruhig barfuß laufen! 

I n ih ren Sommer lagern hat d ie H i t l e r - J u ­
gend schon seit langem das Barfußlaufen ge­
pf legt , "i lnd zwar n icht — w i e das heute der 
Fa l l ist — um Schuhe zu sparen, sondern 
a l le in der Gesundhei t wegen. Er innern w i r 
uns noch an d ie Jahre unserer eigenen J u ­
gend. W i e he r r l i ch war es da, barfuß zu lau ­
fen, j a selbst ohne jedes Schuhzeug Fußbal l 
zu spielen. Ganz unbewußt haben w i r damals 
v ie l l e i ch t gehandel t , w e i l uns eben das Un -
best rumpf te und Unbeschuhte in der heißen 
Jahreszeit wesen t l i ch • angenehmer erschien. 
A l s Soldaten ist es'uns aber zugute gekommen. 
Der Fuß w a r r i ch t i g en tw i cke l t , Knochen, 
M u s k e l n und Bänder geübt und gestärk t und 
e in W u n d l a u f e n der Füße ausgeschlossen. 
N u n l ieg t es uns aber fern, p lö tz l i ch barfuß 
durch die Straßen unserer Städte zu wande ln , 
doch unsere Jungen und M ä d e l w o l l e n w i r 
w ieder an das Bar fußlaufen gewöhnen, w i e 
das auch e in Au f ru f des Re 'chs jugendführers 
an d ie H J . lo rder t . Diese A k t i o n zu unter­
stützen, forder te der Reichserz iehungsmin is ter 

/ g l e i c h f a l l s die Schüler auf, i n Zukun f t bei 
gu tem W e t t e r barfuß zum Un te r r i ch t zu k o m ­
men. Dami t w i r d besonders unsere Jugend 
wesent l i ch dazu be i t ragen, im v i e r t e n Kr iegs jahr 
durch das Einsparen an Schuhen und St rümpfen 
unsere angespannte Rohstof f lage zu verbessern 
und g le ichze i t ig durch of tmals unpassendes 
Schuhwerk spätere Fußleiden ve rhü ten . d . 

Deutfche Hochfchulen Im Oftelnfaö 
M i t Beginn ihrer Semesterfer ien ist auch 

I n diesem Jahr d ie deutsche Studentenschaft 
au6 a l len Gauen des A l l r e i c h s angetreten, um 
e inen wissenschaf t l i ch- fach l ichen oder a l lge­
me in vo lkotumspol i t ischen A u f t r a g in den neuen 
Ostgebieten zu übernehmen. In unseren Li tz­

mannstädter Raum kamen u. a. e in ige Studen­
ten der Technischen Hochschu len, die insbeson­
dere im Rahmen der aufst rebenden verkehre-
techn'echen E in r ich tungen unseres öst l ichen 
War the landes , w i e Straßenbahn, Straßenbau, 
Reichsbahn usw. eingesetzt werden . Insgesamt 
stehen 2 500 Studenten und Student innen vor» 
Augus t bis Ok tobe r im d ies jähr igen Oste in ­
satz, darunter werden e twa f400 von Posen aus 
ve r te i l t . 

I m G a u s c h u l u n g 6 h a u s in Posen sprach Gau­
s tudentenführer Dr. S t r e i t zum A u f t a k t d ie­
ses Einsatzes unserer j ungen Akademike r . Er 
w ies auf d ie geschicht l ' che Größe der Ostarbe i t 
h i n , d ie v o n der je tz igen Generat ion gele is tet 
w e r d e n muß und dankte besonders den V e r ­
sehrten Kr iegs te i lnehmern , d ie s ich w i e d e r u m 
f r e i w i l l i g z u r A u f b a u a r b e i t i m 
Osten gemeldet haben. f f -Haup ts tu rm füh re r 
Schmidt gab den v o r i h rem ersten Einsatz 
Stehenden we r t vo l l e H inwe ise auf d ie V o l k s -
4umsfragen, d ie ih r W i r k e n zur Fest igung des 
Deutschtums bestens unterstützen werden . d. 

Auch mit einfachen Mittein eneicht I Eine Gemeinschaftsarbeit, die sich bewährte 

Gerade we i l d ie e inst igen Polenstraßen be­
rüch t ig t wa ren wegen ihres sehr oft unbeschreib­
l ich schlechten Zustandes, ist jede Befest igung 
und jede Schaffung einer festen Straße ein be­
sonders sichtbares Zeichen deutschen Auf­
baues. Es kommt noch h inzu, daß derar t ige 
A rbe i t en in besonderem Maße der A l l geme in ­
hei t d ienen, wozu daher auch die M i ta rbe i t der 
Bewohnerschaf t auf dem Lande ebenso not­
wend ig wie- lohnend ist. W e n n erst e inmal 
die Hand - und Spanndienste zu einer solchen 
Straßenarbei t gesichert s ind und wenn vo rdem 
das nöt ige Ste inmater ia l gesammelt bzw ange 
fahren ist, dann s ind d ie w ich t igs ten Voraus­
setzungen er fü l l t . Kommt h inzu, w i e es im 
Kreis Lentschütz In diesem Jahr we i tgehend 
geschah, daß das Kre isbauamt die nöt ige fach­
l iche Beratung v o r n i m m t und von sechs vo r ­
handenen Straßenwalzen diese In den einzelnen 
Gemeinden bzw. Amtsbez i rken zur Ve r fügung 
stel l t , dann kann in echter Gemeinschaf tsarbel t 
v i e l an Straßen geschaffen werden. A u c h t rotz 
der re ich l ichen Ve rknappung der A rbe i t sk rä f te 
konnte im sogen. Scharwerkd ienst mancher 
bisher unpassierbare K i lometer Wegst recke in 
brauchbaren Zustand versetzt werden fn die­
sem Gemeinde-Wegebau dür f ten im laufenden 

Jahr e twa 500 k m Verbesserungen insgesamt 
durchgeführ t worden sein. Ein Beispiel dafür 
ist u. a. d ie Gemeinde Masau (Müzew), die 
über 5 k m trotz mancher le i Schwier igke i ten in 
Ordnung br ingen konnte , wobei die V e r b i n ­
dung nach Sobotka besonders verbesserungs­
bedür f t ig war. Solche Gemeinschaf ts le is tungen 
sind aber nur mög l i ch , w e n n die einzelnen 
Or tsvors teher auf dem Posten sind und w i r k ­
l ich gut m i t dem zuständigen Amtskommissar 
zusammenarbei ten. Und das setzte schon bei der 
Stein- oder Kiesbeschaffung e in , zu deren in ten­
siver Durch füh rung sich der Landrat selbst 
stark einsetzte und zur Gemeinschaf tsarbei t 
aufr ief . 

Die, Früchte dieser A rbe i t s ind schon jetzt 
p rak t isch sichtbar. Mancher Erntewagen und 
manche Ho lz fuhre , manche schwere Last konnte 
inzwischen auf fester Straße er le ich ter t beför­
dert werden , w o bisher die Räder im Sande zu 
mahlen begannen oder wo durch Unebenhei ten 
oder t iefe Furchen die Pferde g la t t stecken 
b l ieben. Ja, Straßenverbesserung muß gerade 
in e inem Bauerngau an erster Stel le stehen und 
darf auch trotz erschwerter Durch füh rung der 
A rbe i t en n icht unterb le iben. Der Kre is Lent­
schütz ha t da für ein gutes Beispiel gegeben, oe. 

Seuchcnbehämpfung auch beim Geflügel 
Anmeldepflicht für Hühnerpest ist unerläßlich / Auch der Verdacht ist anzumelden 

G. Die Gel lügelpest , e ine seuchenart ige 
E rk rankung , die w i r vor dem Kr iege nur noch 
dem Namen nach kannten, ist vo r längerer 
Ze i t in das Re ichsgeb ie t 1 e i n g e s c h 1 e p p t 
w o r d e n und hat von dort aus auch in den 
War thegau Eingang gefunden. Nachdem sie 
e in ige Monate nur eine ger inge Ne igung zur 
Ausb re i t ung hatte, hat sich in den letzten W o ­
chen gezeigt, daß sie in einzelnen begrenzten 
Gebieten so stark aufgetreten ist, daß d ie Ge­
fahr eines uner t räg l i chen Rückganges der Ge­
f lüge lha l tung gegeben ist. Dem muß m i t a l len 
M i t t e l n vorgebeugt werden. Das kann aber nur 
geschehen, wenn al le Fäl le von Gef lüqelpest 
zur Kenntn is der zuständigen Organe gelangen. 

D ie Seuche zeichnet sich durch eine hohe 
Sterb l ichke i t aus, die die befal lenen Bestände 
oft bis auf das letzte T ie r dezimiert . Die Uber-
t ragung er fo lg t du rch g e g e n s e i t i g e B e ­
r ü h r u n g d e r T i e r e , aber auch durch 
Menschen und Gegenstände. Die Einschlep­
pung in gesunde Bestände er fo lg t demgemäß 
dadurch, daß T ie re verschiedener Bestände 
durche inander laufen, w ie das in den bäuer­
l i chen Gef lüge lha l tungen in der Regel der Fa l l 
ist, oder aber daß durch Personen oder Sachen 
der Ansteckungsstof f aus e inem e rk rank ten 
Bestand auf e inen noch gesunden über t ragen 
w i r d . Ungefähr dre i bis fünf Tage nach dieser 
Über t ragung machen sich d ie ersten K rank ­
hei tserscheinungen bemerkbar . Sie s ind, w i e es 

be i fast jeder Gef lüge lk rankhe i t der Fa l l ist , 
n ich t sehr auf fa l lend. Die e rk rank ten T ie re 
sondern sich von dem übr igen Bestand ab, 
sitzen te i lnahmslos herum, die F u t t e r a u f -
n a h m e h ö r t a u f , der K a m m w i r d b lau, und 
die T ie re gehen meist ohne besonderen Todes­
kampf ganz s t i l l e in. 

Eine Behandlung e rk rank te r T iere ist n icht 
durchführbar , jeder Versuch einer Behandlung 
Ist sogar ve rbo ten . Die Seuche ist näml ich 
a n z e i g e p f l i c h t i g , d. h. al le Fäl le v o n 
Gef lüqelpest müssen umgehend der Or tspo l ize i ­
behörde gemeldet werden . 

A u c h d e r V e r d a c h t i s t a n z e i g e ­
p f l i c h t i g . Er l iegt vor , wenn in einem Ge-
I l i igelbestande i n Taqesfr is t mehrere T ie re e in ­
gehen. Zur Anze igepf l i ch t s ind die Besitzer, 
außerdem aber auch al le mi t der Pflege u n d 
W a r t u n g des Geflügelbestandes bet rauten Per­
sonen verp f l i ch te t . Diese A n z e i g e p f l i c h t 
i s t d i e G r u n d l a g e d e r B e k ä m p f u n g . 
W e n n die zuständigen Stel len ke ine Kenntn is 
v o m Seuchenausbruch haben, dann kann auch 
nichts un te rnommen werden, um sie e inzudäm­
men und auf ihren Herd zu beschränken. Der 
W e i t e r v e r b r e i t u n q w i r d dadurch Tor und Tü r 
geöffnet. A l l e Gef lügelhal ter müssen daher 
streng darauf sehen, daß n ich t nur sie selbst 
ihrer Anze igepf l i ch t nachkommen, sondern daß 
sie darüber h inaus ein wachsames Auge auf 
die benachbarten Gef lügelbestände haben. 

Schildberg 
eg. Schwarz geschlachtet und zu Wucher ­

pre isen verschoben. Der hiesigen Schutzpol izei 
ist es gelungen, eine Schwarzschlachtung auf­
zudecken. A l s Täter wurde ein poln isches Ehe­
paar e rmi t te l t und festgenommen, das sechs 
Schweine schwarzgeschlachtet und außerdem 
laufend Lebensmi t te l zu Wucherp re isen v o m 
War the land nach dem A l t r e i c h verschoben 
hat te . Die Vo lksschäd l inge w u r d e n der Staats­
anwal tschaf t zugeführ t und sehen ihrer ge­
rechten Bestrafung entgegen. 

t.Z. -Sport «cm Tage 
Gebietsausscheidungskämpfe für Breslau 

I n P o s e n fanden a m vergangenen W o c h e n ­
ende zwischen den Mannschaf ten der Gebiete W a r ­
theland, Danzlg-WcstpreuOen und Ostpreußen Aua -
schcldungskümpfe zur Te i lnahme an den S o m m e r ­
kampfspie len der H J . I n Breslau statt. D i e Le ich t ­
ath leten und S c h w i m m e r von H J . und B D M . des 
Wnrthelandes schlugen sich h ierbe i recht beacht­
l ich und brachten manchen Sieg und manche gute 
Leistung zustande, die zur T e i l n a h m e an den Bres­
lauer K ä m p f e n führen w e r d e n . I n den le lchtath le -
tlschen W e t t b e w e r b e n siegten In der Gesamtwer -
tung Danz lg-Westpreußen m i t 22 522 P k t . knapp 
vor War the land (22 ose) und OstpreuOen (21 968) b e i 
der H J . und be im B D M . Ostpreußen m i t 14 169 Pkt . , 
vor War the land (141J6) und Danz lg -W. (13 444). I m 
S c h w i m m e n siegte W a r t h e l a n d sowohl bei der H J . 
w i e be im D J . vor Ostpreußen und Danz lg -W. und 
nur be im B D M . (gemeinsam m i t JM. ) siegte Ost­
preußen vor W a r t h e l a n d und Danz lg -W. 

D e r B a n n L i t z m a n n s t a d t w a r mi t seinen 
besten K r ä f t e n ver t re ten , von denen M i c h e l 
den 100-m-Lauf In 1.1,5 Sek. gewann. Gaumeurter 
W ü n s c h e (Hohensalza) w u r d e h ier n u r V ie r te r , 
gewann aber den Wel tsprung m i t 6,86 m und den 
F ü n f k a m p f vor Steycr (Ostrowo). I m 400-m-Lauf 
unter lag F r 1 e m e 1 (Li tzmannstadt) dem Sieger 
D a h l m a n n (Danzig) In 54,8 Sek. nur u m Brustbre i te . 

U m dte Fußbal lmeisterschaft der H J . 
\ D i e Ausscheidungsspiele zur Fußbal l -Jugcnd-
melsterschaft, deren E n d k ä m p f e In Breslau abge­
wicke l t werden , konnten bis auf eine Begegnung 
al le durchgeführ t werden. D i e Te i lna hm e a n den 
Sommerkampfsplc lcn e r w i r k t e n sich dabei die G e ­
biete Sachsen, R u h r / N i e d e r r h e i n , W ü r t t e m b e r g , 
M i t te lc lbe und Hochland. Als sechste Mannschaft 
f ü r die Schlußrundensplele k o m m t der Sieger aus 
Ostpreußen-Niederschlesien h inzu. I n den Aus­
scheidungsspielen siegten Sachsen (Bann Leipzig) 
Uber Ste iermnrk m i t 9:3 (4:1), R u h r / N i e d e r r h e i n 
(Bann Essen) In K i e l über N o r d m a r k m i t 5:3 (1:2), 
W ü r t t e m b e r g (Bann He l lbronn) In T r i e r über M o ­
selland m i t 5:2, M i t te le lbe (Bann Magdeburg) In 
Bochum Uber Westfa len /Süd mi t 1:0 (0:0) und 
Hochland (Bann München) In Regensburg mi t 3:2 
(1:1) Uber B a y r e u t h . 

Aussche idungswet tkämpfe der H J . für Breslau 
Die deutsche Sport jugend Ist In .tl len Gauen 

unseres Reiches zur Ze l t dabei , die Ausscheldungs-
k ä m p f e f ü r die 7. Sommerkampfsple le der H i t l e r -
Jugend vom 23. bis 29. August In Breslau durch ­
zuführen . W e r sie Innerhalb der gruppen be­
steht, dar f In Breslau u m den stolzen T i t e l 
„Deutscher Jugendmeister" k ä m p f e n . 3o stehen 
sich heute In P o s e n die Gebictsmannschnften 
von Ostpreußen, Danzlg-Westpreußen und W a r ­
theland gegenüber. Dabei sieht das Programm 
sämtl iche Wet tbewerbe i m Schwimmen und in der 
Le ichtath le t ik vor, die auch tn Breslau bei den 
Meisterschaften durchgeführ t w e r d e n . I n Jeder 
einzelnen Ü b u n g sind die Gebiete durch Je zwei 
Te i lnehmer ver t re ten . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

r Q Wir haben uns verlobt; LINA 
MATZ, Franklurt/Main—Gornau, 

Obglr. GUSTL WERNER. München, 
im Auausl 1943. 

m Wir haben uns verlobt: AGNES 
BRAUN und Obfw. der Felda. 

FRANZ L1PPERT. Gornau, im Au­
ausl 1943. 

Nach Ootles uncrlorsdilichcm Rnt-
sciiluB verschied ganz plötzlich 
meine Innigstgellebe Frau, unsere 
unvergessene Mutler, Tochter, 
Schwester und Verwandte 

Julie Lledtke 
gab. Decken 

Im Atter von 59 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 
4. 8., um 16 Uhr von der Leichen­
halle in Radegast aus aul dem 
evang. Friedhol dortselbst statt. 

In tiefer Trauer: 
DU Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. 
Horst-Wessel-StraBe 13. 

Nach dreimonatigem schwerem Lei­
des verschied am 3. 8. 1943 mei­
ne Hebe Schwiegermutter, unsere 
OroBmutter und Urgroßmutter 

Emil ie Schwutke 
geb. Becker 

im Alter voo 84 Jahren. Die Bei­
setzung findet am Donnerstag, 
dem 5. 8., um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofes, Gar-
tenstraBe. aus statt. 

Die trauernden Hlnlsrbllsbsnsn. 

Für die uns beim Heimgang mei­
nes lieben Mannes 

Alfred Wol ta l la 
dargebrachten herzlichen Beweise 
der Teilnahme sprechen wir allen 
unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir lUr die 
trostreichen Worte am Orabe, für 
die Kranz- und Blumenspenden so­
wie allen denen die unserem lie­
ben Entschlafenen das letzte 0e-
leil gegeben haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Margarethe Woltalla. 

A M T L I C H B B E K A N N T M A C H U N G E N 

K r e l s h a u d w o r k e r s c h a f t L l t z m a n n s t a d t 
Eltktrohandwerktr In Lltzmannstadt Slidt und Land, Kreis Lentschütz sowie 

Regltrungtbsilrkl 
Die Elsenzuteilung für das I I I . Quartal 1943 findet am Freitag, dem 6. August 

1943, In der Krelshnndwcrkerschalt Litzmannstadt, Ziethenstraße 87, aul dem 
II. Stock, an folgenden Zeiten statt: 

Von 8—12 und von 14—17 Uhr. 
Die leiste Quittung Ober die eingezahlten Innungsbeiträge Ist mitzubringen. 

Lltzmannstadt, den 3. 8. 1943. 
Kreishandwerkertchatt Lltzmannstadt Stadt- und Lindkrell. 

Am Freitag, dem 6. August 1943, In der Zelt von 14 bis 17 Uhr, hält die 
Krelshandwerkerschalt Litzmannstadt einen Sprechtag lür die Handwerksbetriebe 
des Kreises Lentschütz In Lenttdititz, Landratsamt, Zimmer 75, ab. Gleichzeitig 
findet eine Rohstoltvertellung für die Schmledebttrltbt des Kreises LenUchütz statt. 

Kreishandwerkerschaft Lltzmannstadt und Lentschütz. 

(üt ts- , Parkett-GebauderetaiautMi 
O. Bigotte, Glas- und GeNiudurti i-
ntgiuigemeistcr. Moltkestraße 121 '28. 
Ruf 118-88. 
P r i m a S tah lb leche 
von 0,4 mm bis 10 mm Stärke sofort 
l ieferbar. — R u d o l f M a i e r , Han­
delsvertretungen, Litemannstadt, 
Si-lilieHenstraße .16, Fernruf 207-96. 

O F F E N E S T E L L E N 
Holzbearbeitungswerk in Litzmannstidt 
sucht ab sofort einen nichtigen Meister, 
der mit allen einschlägigen Arbeiten — 
Tischlerei. Drechslerei sowie Kalkulatio­
nen — vertraut Ist. Angebote unter 845 
an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Wer erteilt deutschen Unterricht? Ange­
bote unter 704 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

M ö b e l a l l e r A r t 
in großer Auswahl. Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen. 
Holz- und Metallbetten, Kinder­
betten mit Matratzen. TlBche und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
K r l c k e , Schlageterstraßo 10(1. 
l ' l j j i t r - u. Sch r t f t p l aka te 
Fintwürfe, Zeichnungen, I l lustra­
t ionen. Fachgemäße Ausführung 
durch M i t u a c h t - W e r b u n g , Lltz­
mannstadt, Adolf • Hit ler -Straße 73. 
I tückgeb. Ruf 113-00. 
G lu tserarbe l ten 
durch Frledr. Doerfert, Bauglaserci, 
Oststraße 32. Ruf 21068. 
F i r m e n - u n d He t r lebssch l lde r 
Naccwekl, Adolf-Hlt ler-Straße 81). 

Zwtlbettlgis Zimmer mit Bad an einzel­
nen Herrn zu vermieten. Waltschak, 
StrnBc der 8. Armee 71/11. 

M I E T G E S U C H B 
Ehipaar, Rclchsangcslellter, mit 2 Kin­
dern sucht 1—2 möbl. Zimmer mit Koch­
gelegenheit, evtl. auch möbl. Wohnung 
lür 6—8 Wochen, aber auch länger. An-
gebote unter 6S5 an LZ. 
Fabrlkdlrtktor such! möblierte Wohnung 
lür 3 Erwachsene und 1 Kind. Ange­
bote unter 703 an LZ. 
Zimmtr In schöner, mögt, freiet Lage 
von Herrn gesucht. Klavierbenutzung 
erwünscht. Angebole unter 700 an LZ. 
Sonnig«» mbbl. Zimmer, mögt, im Zen­
trum, dringend gesucht. Angebale unter 
692 an die LZ. oder Fernruf 254-20, 
Apparat 15. 
Cut mbblleii«i Zimmer baldigst gesucht 
Nähe Adolf-Hitler-, MoltkeslraBe. Ange­
bote unter 707 an LZ. 
Schlafstelle In Umgebung Lltzmannstadts 
gesucht. Angebote unter 70S LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tauscht Wohnung In Kaiisch gegen Ber­
lin; biete 4'/» Zimmer mit Küche und 
Bad. Angebote u. K. 721 LZ. erbeten, 
Bitte In Berlin-W. schöne 2'/,-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon, Bad. gekachelt, 
1. Stock. Suche in Lltzmannstadt oder 
Umgebung 3—4-Zlmmcr-Wohnung. Seher, 
Rcisläulcrstraße 8, bei Ewerhard. 

V E R K Ä U F E 
Kleiner Stubenhund abzugeben Spinnlinie 
41. W. I i 

Btrnhardlntrhuni zu verkaufen Ulrich-
von-Iluttcn-Str. 17, Im Frlseurgeschäft, 
von 17—19 Uhr. 

K A U F G E S U C H B 
SchlltBktrb oder gr. Koller zu kaufen 
gesucht. Angebote an H. Feltzer. Schie­
rau, Landratsamt. 
Schreibmaschine gegen bar dringend zn 
kaulen gesucht. Allhaus, Out Skotnlki, 
P. Brunnstadt (Ozorkow), Fernruf (nach-
mittagt) Brunnstadt 89. 
Out« Sarttntrdt, etwa 6 Fuhren, in 
kaufen gesucht. Brandenburg, Artur-
Melsler-SttaBe 2/4. Ruf 230-12. 
Zu kaufan gesucht Puppe und Teppich, 
3 X 4 m, oder größer. Angebote an 
Kaudtepp. Am Wiesenhang 42. 
Chtvrolet edtr Bulck, nur In erstklassi­
gem Zustande, zum Umbau auf Holzgas­
generator geeignet, zu kaufen gesucht. 
Oed. Bewerbungen u. A 2189 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Am 31. 7. um 20 Uhr goldene Damen-
armbanduhr aul dem Wege Sir. der 8. 
Armee bis Casino verloren. Ehrlicher 
Finder wird gebeten diese gegen Beloh-
nong abzugeben Dantiger Str. 72. W. 31 . 

Handwtrktrkarti auf den Nimea Bres­
laus Skwarskl. Schmied in Plcilstetl. 
Kreis Welun, verloren. Um Rückcrslat-
tung wird ersucht. 
Im Zugt Ncu-Ilerby nach Freihaut sind 
folgende Sachen abhandengekommen: 
1 Führerschein Kl. 3 auf den Namen 
Agrlppine Czekalla, Stroppcndorf 6, zwei 
Kleiderkarten, 235,— Bargeld, 1 Arm­
banduhr, lederne weiße Handschuhe, 
sämtliche Lebensmittelkarten lür 5 Per­
sonen. 

Achtungl Am 28. Juli Im Volkspark 
goldenen Trauring. Gravierung W. S., 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Fremdenhof Oeneral Lllzmann. Fortier 
nunmehr verständigt. 
Am Stnntagvormltlag vom Kaffee 
Deutschlandplatz bis zur Halteitelle der 
L. E. Z. oder In der L. E. Z. nach Brunn-
Stadl Brieftasche mit wichtigen Ausweis­
papieren. Klelderkarlc und Raucherkar­
ten verloren. Gegen Belohnung abzuge­
ben: Emil Kalb I. Fa. Striegel & Wag-
ner & Co.. Brunnstadl (Osorkow). 
Volktlittt namens Amalie Engel. Wirk-
heim, Lchmgassc 4, verloren. 
Am 12. 6. 1943 in der SttaBcnbahn 11 
eine goldene Damen-Armbanduhr verlo­
ren. Oegen Belohnung abzugeben: Ste­
fanie Gerhard, Brcslaucr Sir. 110. W. 5. 
Gtldheuttl mit 400,— in der Zufuhrbahn 
von Wallensteinstraße — SUdring verlo­
ren. Ehrlicher Finder erhält Belohnung. 
Margarethe Posplschil, BürgerstraBe 20, 
W, 1. 

T H B A T E R 

Lanr iesbUhne Gau W a r t h e l a n d . 
Mit twoch, d.4. 8. 48, 20 Uhr. Kutno 
„Das Ve r l egenhe l t s l t l nd " . 

F I L M T H E A T E R 

*l Jugendliche («gelassen, * • ) ober 14 J 
angelassen, • • • ) nicht zugelassen. 

Ufa-Caslno, Adolt-HitJer-Straße67. 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr. Erstauffüh­
rung des Wien-Fi lms „Das F e r l e n -
k l n d " * mit Hans Moser, Gisa 
Wurm, Gertrud Wol le, L lzzl Holz­
schuh, Theodor Dan egger. Leo 
Peukert. Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zel ten: 16, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung! „ D e r k l e i n e Grenz­
v e r k e h r " . Ein lust iger Ufa-
Fi lm mi t W i l l y Frl tsch, Herta Fel­
ler, H. Satfner, Charlott Daudort. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

Eu ropa , Schlageterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein Tobls-Kl lm. „ I n t e r m e z z o " 
mit Tresl Rudolpf. Albrecht Schön­
hals, Franz Weber u. a. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr. 

U ta -R la l to , Melsterhausstraße 7t. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Paula 
Wessely In „Spä te L i e b e " — mit 
At t i la Hörbiger, Fred Llewohr, 
Inge Hat und Er ik Frey. Ein Wlen-
Fl lm in verlängerter Erstauffüh­
rung. Vorverkauf ab 12 Uhr. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Herzog 
Fi lm. „ D i e Puppen tee " mit 
Magda Schneider, Wolf Albaoh 
Reity. Paul Hürb lger u. a. Karten­
verkauf ab 14 Uhr. 

Ad le r , Buschlinle 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „ D i e L iebe d e r 
M l t s u " • (Die Tochter des Samurai). 

Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs­
zelten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Tosca . " Vorverkauf werktags 
ab 13.80 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr. „ E i n m a l I m J a h r " 
mi t Danlelle Darrleux, Albert 
Prejean u. a. 
G lo r i a , Ludeiidorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
„ I c h v e r t r a u e D i r m e i n e F rau 
a n " . ••• 
M a l . König-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 u.20 Uhr. „ H e i ß e s B l u t " * 
mit Marlin» Kokk. 
M ln iosa , HiiHchllnie 178. Beginn: 
15, 17.13. 19.30 Uhr. „ T e m p e r a ­
m e n t l ü r z w e i " . * " 
I 'a l l in l lun i , Böhmische Linie I i i . 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„Som m e r l l e b e " ••• mi t Winnie 
Markus. 

Knmi t . Heerstraße 84. Beginn: 
15.30, 17.30 u. 19.30 Uhr. „ W a l z e r 
einer N a c n t " . " * 

Pab lan l t z - Cap l to l . 17.16 für 
Polen und 20 Uhr für Deutsche. 
„Sensa t i onsp rozeß Casl l la" . *• 
Heinrich George. 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melstcrhausstr. 62. Tägl ich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. K a m e ­
r a d P l e r d . 2. W i r senden F r o h ­
s inn — w i r spenden F reude . Nr. 2. 
8, S o n d e r d l e n s t 4. U fa -Magaz in . 
5. D ie deu tsche W o c h e n s c h a u . 

Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Beginn: 17.80 u. 2C Uhr. „Toaca" . •*• 
F re ihaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 u. 19.30 Uhr. „ P a r k s t r a ß e 1 3 f f . , M 

Tuch lngen — L i ch tsp ie lhaus . 
Mittwooh, d. 4. 8., 19.30 Uhr. - J u d 
Süß" . * " 

LöwenBtad t—L ich tsp ie lhaus . Am 
4. 8. und 5. 8., 17 und 20 Uhr. 
„ M u t t e r l i e d " . 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Sar rasan l In L l t z m a n n s t a d t l 
(Blücherplatz). Tägl . 15 u. 19 Uhr. 
Das P r o g r a m m der g r o ß e n W u n ­
d e r l Seit 1. August noch fesselnder 
und schöner durch M i tw i r kung von 
7 neuen Welt-At t rakt ionen. U. a. 
Sarrasanls lebende Gummi-Bäl le : 
der große Doppel • Trampol ln - Ak t 
der 8 Johns und der Eric Fldetty 
Comp. — 3 Guttenbergs, Humor 
des 20. Jahrhunderts. Sarrasani-
Zoo: tägl. 10 — 12 Uhr. —Auch an 
beißen Sommertagen ist der Au ­
fenthalt im Zelt angenehm frisch. 
W i r bitten zu beachten, daß Zirkus-
besucher aus Brunnstadt, Lancel 
lenslätt u. Tuschin heute, sowie 
jeden Mit twoch und Sonnabend die 
Zufuhrbahn nach dem üblichen 
Sonntagsfabrplan benutzen können. 

B E T E I L I G U N G E N 

Beteiligung an Bau- oder Zlmmercige-
schält sucht Holzhandlung. Angebote 
unter 59S an LZ. 

T A U S C H 
Koffergrammophon gegen Nähmaschine 
zu tauschen. Zuzahlung. Angebote un­
ter 682 an LZ. 
Tauscht blau-rote Leinenholzschuhe, f l . 
Absatz, mit geteilter Sohle und Leder­
lleck (Gr. : . / ' . ) . gegen weiBe Leinen­
schuhe oder Pumps mit Blockabsatz. An­
gebole unter 679 an LZ. oder fernmünd­
lich 214-38. 

Wenig gebrauchtet Herren-Fahrrad mit 
allem Zubehör gegen gutes modernes 
Radio, Wechselstrom, zu tauschen; evtl. 
Zuzahlung. Zu besichtigen Moltkestr. 
118, Fremdenheim, 3. Stock, Front, 
rechts, zwischen 13 u. 15 Ubr. Möller. 
Leinwandkragen 44 gegen solche 42 zu 
lauschen oder solche zu kaulen gesucht. 
Angcbolc unter 664 LZ. 
Tausche Herrtnlihrr'ad und Herrenanzug 
gegen Klavier. Selig r n horststr. 25/30. 
Tauscht Kredenzuhr gegen Hcrrenfahr 
rad. Angebote unter 691 an LZ. 
Blttt französisches, russisches Wörler-
buett. Spielzeug, getragenen Damenwin-
tcrmantcl gegen Strickjacke. Strüraplc, 
Bett- und Tischwäsche. Hcrmann-Gbring-
Straße 91 , w. 2 

Ül tI i i i(;M;lüJ 

1 

^ L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 
N o c h fesse lnder u n d s c h ö n e r 

durch Mitwirkung von 

n e u e n 
Welt-Attraktionen! 

Auch an heißen :• • • rt. Ist der 
Aufenthalt Im Zelt angenehm frisch. 
Um irrtümliche Annahmen r.u vermel­
den, machen wir darauf aufmerksam, 
daß an ilunZIrkuikaiienEIntrlttikarUn 
auch donn noch tu habtn sind, wonn 
in den VorvorkUufen der Stadt keine 
Karten mehr erhältlich sind. — Ine 
Stadt-Vorverkäufe bofindenslch i Für 
Deutsche: Zlgarren-Hoffmann, Adolf-
Hitler-Str.27. FUrPolen: Gegenüber. 
Adolf-Hitler-Str. 80. Außerdom Zlrkus-
kssnen v.9 IThr durchgehend goüffuet. 
FUr uolnitche Zirkusbesurlior gilt 
die Kintrittsksrte als verlängerter 

Sperrstundenausweis bis 22 Ohr. 

Gemüse, Obst, Südfrüchte und 
Kartoffelgroßhandlung 

L ITZMANNSTADT 

H a u p t b ü r o : G rüne r K l u g 10. 
Ruf: 13862/66. 

V e r k a u l s b ü r o : L u d e n d o r l l -
s t raße 36. Ru l : 18686'87. 

Lieferant für Speisekartoffeln 
an allo Gaststätton und Werkküchen, 
sowie Kleinverteller in den Ortsgrup­
pen Bllicherplatt und Weihersdorf. 

Brotaufstrich 
Marmeladen 
Konfitüre 
Fruchtsirupe 
Künstl. kalte Getränke 
Kunsthonig 
Gemüsekonserven 

BROTAUFSTRICH I 
für Polen noch «inen gr. Posten abzugeben. 

Konservenfabrik 

„PROSNA" 
Ing. ALFONS STABUSCH 

K a i i s c h , Oberichlesische Str. 5* 
Rul 1409 


